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1 Einführung 

1.1 Start des Standortauswahlverfahrens 

Am 21. September 2016 wurde die Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) im Geschäfts
bereich des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN1) auf Basis des Gesetzes zur Neuordnung der Organisationsstruktur im Bereich der End
lagerung aus dem Juli 2016 gegründet. 

Die Durchführung des Standortauswahlverfahrens richtet sich nach dem Standortauswahlgesetz 
(StandAG). Die ursprüngliche Fassung des Gesetzes zur Suche und Auswahl eines Standortes für 
ein Endlager für Wärme entwickelnde radioaktive Abfälle (StandAG 2013) vom 23. Juli 2013 (Bun
desgesetzblatt (BGBl.) I S. 2553) trat nach Evaluierung durch den Bundestag am 16. Mai 2017 au
ßer Kraft. Zeitgleich trat die Neufassung, das Gesetz zur Suche und Auswahl eines Standortes für 
ein Endlager für hochradioaktive Abfälle, Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Mai 2017 (BGBl. I S. 1074), 
überwiegend zum 16. Mai 2017 in Kraft. Letzte Änderungen des Standortauswahlgesetzes erfolgten 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88). 

Die Übertragung der Wahrnehmung der Aufgaben des Bundes nach § 9a Abs. 3 S. 1 des Atomge
setzes (AtG) auf die BGE erfolgte gemäß § 9a Abs. 3 S. 2 AtG am 25. April 2017. Damit ist die BGE 
Vorhabenträgerin für das Standortauswahlverfahren nach § 3 Abs. 1 StandAG. Am 5. Septem
ber 2017 erfolgte der offizielle Start des Standortauswahlverfahrens in Berlin. Nach § 14 StandAG 
ermittelt die Vorhabenträgerin auf Basis der mit dem Zwischenbericht veröffentlichten Teilgebiete 
nach § 13 Abs. 1 StandAG günstige Standortregionen für die übertägige Erkundung. 

1.2 Veranlassung 

Gemäß der zwischen dem Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE) und der 
BGE erfolgten Abstimmung ist dem BASE eine Berichterstattung über die Durchführung des Stand
ortauswahlverfahrens vorzulegen. Dieser Bericht bezieht sich auf die Arbeiten im abgeschlossenen 
Jahr 2025 und bildet den Stand zum letzten Tag im Jahr 2025 ab. Zusätzlich legt die Bundesgesell
schaft für Endlagerung mbH (BGE) mit diesem Bericht eine zum Stichtag 31. Dezember 2025 aktu
alisierte Zeitplanung für die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkundung vor, die 
den Ansprüchen eines wissenschaftsbasierten, transparenten, lernenden und selbsthinterfragenden 
Verfahrens gerecht wird. Die aktualisierte Rahmenterminplanung bis zum Standortregionenvor
schlag bildet die Jahre 2026 und 2027 ab. 

1.3 Gegenstand und Zielsetzung 

Der vorliegende Bericht dient der Berichtsstellung zum Fortschritt des Standortauswahlverfahrens, 
insbesondere der Phase I. Für den Abschluss der Phase I sind zwei wesentliche Meilensteine (MS) 
durch die BGE zu erreichen: 

1 Vormals Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
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• Veröffentlichung der Teilgebiete mit zu erwartenden günstigen geologischen Voraussetzun
gen für die sichere Endlagerung radioaktiver Abfälle (erreicht mit der Veröffentlichung des 
Zwischenberichts Teilgebiete am 28. September 2020). 

• Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger Erkundungspro
gramme (geplant Ende 2027). 

Im Rahmen des vorliegenden Berichtes werden die für die Erreichung des zweiten MS notwendigen 
Arbeitsschritte entsprechend erläutert. Eventuelle Risiken und Abhängigkeiten werden im Hinblick 
auf die terminliche Umsetzung zur Erreichung der MS entsprechend dargelegt. Etwaige terminliche 
Änderungen werden benannt und begründet. 

Die vorliegende Rahmenterminplanung basiert auf einer ambitionierten, inhaltlich fundierten Pla
nung anhand des öffentlich zur Diskussion gestellten Vorgehens zur Ermittlung von Standortregio
nen aus den Teilgebieten (BGE 2023/3). 

Erhebungsstand: 31. Dezember 2025 

1.4 Das Standortauswahlverfahren gemäß StandAG 

Das Standortauswahlverfahren ist ein gestuftes Verfahren (vgl. Abbildung 1), das sich in drei Pha
sen gliedert. Die Ergebnisse jeder Phase und die daraus resultierenden Festlegungen durch den 
Gesetzgeber bestimmen den konkreten Arbeitsumfang der darauffolgenden Phase. 

 
Abbildung 1: Schematische Darstellung des Standortauswahlverfahrens und der zwei wesentli

chen MS in Phase I 

1.4.1 Phase I – Ermittlung von Teilgebieten (Schritt 1) und von Standortregionen für 
die übertägige Erkundung (Schritt 2) 

Die Phase I ist in zwei Schritte unterteilt. In Schritt 1 erfolgte die Ermittlung von Teilgebieten gemäß 
§ 13 StandAG, welche günstige geologische Voraussetzungen für die sichere Endlagerung radioak
tiver Abfälle erwarten lassen. Dies geschah durch die Anwendung der in den §§ 22 bis 24 StandAG 
festgelegten geowissenschaftlichen Kriterien und Mindestanforderungen. 
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Die ermittelten Teilgebiete wurden in Form eines Zwischenberichtes (BGE 2020/7) durch die BGE 
veröffentlicht. In diesem Zwischenbericht zu den Teilgebieten sind u. a. alle erarbeiteten Grundlagen 
für die Anwendung der Kriterien und Mindestanforderungen und detaillierte Darlegungen über die 
Datenabfragen, die Datenlieferungen und die Homogenisierung der Daten für die Anwendung der 
Kriterien und Mindestanforderungen zusammengeführt. 

Mit der Veröffentlichung des Zwischenberichtes Teilgebiete durch die Vorhabenträgerin wurde die
ser an das BASE übermittelt. Das BASE hatte nach Erhalt des Berichtes gemäß § 9 Abs. 1 S. 1 
StandAG die Fachkonferenz Teilgebiete (FKTG) einberufen. Die FKTG war das erste Format des 
auf eine kontinuierliche Beteiligung angelegten Standortauswahlverfahrens und sollte eine möglichst 
frühzeitige Einbeziehung der Öffentlichkeit noch vor der Auswahl von Standortregionen ermöglichen. 

In dem Schritt 2 der Phase I erfolgt die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkun
dung gemäß § 14 StandAG auf Basis der zuvor ermittelten Teilgebiete und den Beratungsergebnis
sen aus der FKTG. Hierfür werden für jedes Teilgebiet repräsentative vorläufige Sicherheitsuntersu
chungen (rvSU) gemäß § 27 StandAG durchgeführt, bevor durch die erneute Anwendung der geo
wissenschaftlichen Abwägungskriterien (geoWK) günstige Standortregionen ermittelt werden. Die 
Anwendung der planungswissenschaftlichen Abwägungskriterien (planWK) dient vorrangig der Ein
engung von großen, potenziell für ein Endlager geeigneten Gebieten. Sie können auch für einen 
Vergleich zwischen Gebieten herangezogen werden, die unter Sicherheitsaspekten als gleichwertig 
zu betrachten sind (§ 25 S. 1 und 2 StandAG). Des Weiteren werden für die Standortregionen stand
ortbezogene Erkundungsprogramme für die übertägige Erkundung erarbeitet. Dieser Schritt 2 der 
Phase I begann unmittelbar nach der Veröffentlichung des Zwischenberichtes Teilgebiete Ende 
September 2020. 

Die BGE fasst den Vorschlag für die übertägig zu erkundenden Standortregionen mit Begründung, 
den Ergebnissen aus der FKTG und den standortbezogenen Erkundungsprogrammen zusammen 
und übermittelt diesen an das BASE, das den Vorschlag der BGE prüft. Der Bundesgesetzgeber 
trifft hierzu die verbindliche Entscheidung und legt den Arbeitsumfang für die Phase II fest. 

1.4.2 Phase II – Übertägige Erkundung und Vorschlag für untertägige Erkundung 

In Phase II des Standortauswahlverfahrens erfolgt die übertägige Erkundung der gesetzlich festge
legten Standortregionen gemäß § 16 StandAG durch die festgelegten standortbezogenen Erkun
dungsprogramme. Auf Grundlage der Erkundungsergebnisse werden weiterentwickelte vorläufige 
Sicherheitsuntersuchungen durchgeführt. Für jede Standortregion werden sozioökonomische Po
tenzialanalysen durchgeführt. Des Weiteren erfolgt erneut die vergleichende Analyse und Abwägung 
nach Maßgabe der gesetzlich festgelegten Ausschlusskriterien, Mindestanforderungen, geoWK so
wie der planWK. Weiter erarbeitet die BGE standortbezogene Erkundungsprogramme und Prüfkri
terien für die untertägige Erkundung und die umfassenden vorläufigen Sicherheitsuntersuchun
gen (uvSU). Den Vorschlag für die untertägig zu erkundenden Standortregionen mit Begründung 
übermittelt die BGE dem BASE. Der Bundesgesetzgeber trifft hierzu die verbindliche Entscheidung 
und legt den Arbeitsumfang für die Phase III fest. 
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1.4.3 Phase III – Untertägige Erkundung, abschließender Standortvergleich, -vorschlag 
und -entscheidung 

Mit der Umsetzung der Phase III erfolgt die untertägige Erkundung der zuvor festgelegten Standorte 
mit einem anschließenden Vergleich. Die BGE führt auf Basis der zuvor durch das BASE festgeleg
ten Erkundungsprogramme für die untertägige Erkundung diese innerhalb der durch den Bundes
gesetzgeber festgelegten Standorte durch. Auf Basis dieser Erkundungsergebnisse führt die BGE 
uvSU durch und erstellt die Unterlagen für die Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 16 des Ge
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) bevor eine erneute Anwendung der Kriterien 
und Anforderungen gemäß §§ 22 bis 24 StandAG erfolgt. Die Anwendung der in der Anlage 12 be
nannten planWK erfolgt nach Maßgabe von § 25 StandAG. 

Auf Basis dieser Ergebnisse schlägt die BGE dem BASE den Standort mit der bestmöglichen Si
cherheit für die Errichtung eines Endlagers für hochradioaktive Abfälle vor. Das BASE prüft den 
Vorschlag der BGE einschließlich des zugrundeliegenden Standortvergleiches von mindestens zwei 
Standorten. Auf Grundlage dieses Prüfergebnisses und unter Abwägung sämtlicher privater und 
öffentlicher Belange sowie der Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens bewertet das BASE, welches 
der Standort mit der bestmöglichen Sicherheit ist und übermittelt diesen an das BMUKN 
(§ 19 StandAG). Anschließend legt die Bundesregierung dem Bundesgesetzgeber den Standortvor
schlag als Gesetzentwurf vor. Mit der Festlegung des Standortes durch den Bundesgesetzgeber ist 
das finale Ziel des Standortauswahlverfahrens erreicht. 
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2 Projektstatus bei der Ermittlung von Standortregionen für die übertägige 
Erkundung (Schritt 2, Phase I) 

2.1 Beschreibung Schritt 2, Phase I 

Die Rahmenterminplanung für die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkundung 
gemäß § 14 StandAG endet mit dem MS „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen 
für die übertägige Erkundung inkl. standortbezogener Erkundungsprogramme“ Ende 2027. 

Für die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkundung wurde eine ganzheitliche me
thodische Vorgehensweise entwickelt, um die im Ergebnis von Schritt 1 der Phase I ermittelten Teil
gebieten zu Standortregionen einzuengen (BGE 2023/3). Die im Vordergrund stehende rvSU stellt 
dabei den größten einengenden Arbeitsschritt dar (Abbildung 2). 

 

Abbildung 2:  Darstellung der übergeordneten methodischen Herangehensweise zur Ermittlung 
von Standortregionen für die übertägige Erkundung inkl. zeitlicher Betrachtung 

Die für die Einengung der Gebiete erforderlichen Datengrundlagen müssen entsprechend beschafft, 
teilweise digitalisiert oder reprozessiert und anschließend in geeigneter Form bereitgestellt werden. 
Für die systematische sicherheitsgerichtete Prüfung und Bewertung der Gebiete wurden wirtsge
steinsspezifische Kriterienkataloge entwickelt. Die Kriterienkataloge gewährleisten zudem die Ver
gleichbarkeit der Gebiete innerhalb eines Wirtsgesteinstyps. Thematisch sind die Kriterienkataloge 
in vier Hauptgruppengruppen unterteilt – (1) Langfristige Stabilität und Integrität (Erhalt der Barrier
ewirkung), (2) Einschlusseigenschaften des Wirtsgesteins, (3) räumliche Charakterisierbarkeit und 
Zuverlässigkeit der Sicherheitsaussage, (4) Betriebssicherheit und technische Realisierbarkeit. Mit 
jedem Prüfschritt steigen die Anforderungen der Kriterien an ein Gebiet, sodass eine sukzessive 
sicherheitsgerichtete Einengung hin zu denjenigen Gebieten mit der besten Eignung (Kategorie A) 
erfolgt. Gebiete, welche die Prüfschritte („Hürden“) nicht bestehen, werden in entsprechende Eig
nungskategorien von ungeeignet (Kategorie D), geringe Eignung bis ungeeignet (Kategorie C) ein
geordnet (Abbildung 3). 
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Abbildung 3: Schematische Darstellung der Prüfschrittbasierten Durchführung der repräsentati
ven vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen (rvSU) 

Bei der Entwicklung der rvSU-Kriterien, welche weiterhin kontinuierlich erfolgt, bezieht die BGE bei
spielsweise Ergebnisse aus Forschungsvorhaben und Hinweise und Empfehlungen aus Stellung
nahmen z. B. der Staatlich Geologischen Dienste mit ein. Maßgebend für die Entwicklung entspre
chender rvSU-Kriterien sind: 

• rvSU-Kriterien müssen einen regulatorischen Bezug zum StandAG, der EndlSiUntV und/oder 
EndlSiAnfV aufweisen 

• rvSU-Kriterien müssen einen sicherheitsgerichteten Fokus haben und entsprechend des De
tailgrades und der vorhandenen Datenlage in Phase I anwendbar sein 

• rvSU-Kriterien müssen ein Potenzial zur sicherheitsgerichteten Einengung innerhalb eines 
Wirtsgesteins haben 

Für die Durchführung der Prüfschritte 1 und 2 der rvSU (Abbildung 3) ist zunächst die Erarbeitung 
entsprechender Bewertungsgrundlagen erforderlich, z. B. von Mächtigkeitskarten anhand geologi
scher Modelle und Bohrungsdaten. Gebiete, welche die ersten beiden Prüfschritte nicht bestehen, 
werden entsprechend der Kategorie D (ungeeignet) und Kategorie C (geringe Eignung bis ungeeig
net) zugeordnet. Da mit diesen ersten beiden Prüfschritten die größte Einengung der Teilgebiete 
erfolgt, veröffentlicht die BGE seit 2024 jährlich einen Arbeitsstand aus der Durchführung der ersten 
beiden Prüfschritte. Mit den Arbeitsstandveröffentlichungen macht die BGE jene Gebiete farblich 
kenntlich, welche die ersten beiden Prüfschritte der rvSU nicht bestanden haben und von der BGE 
nicht weiterbearbeitet werden. Damit scheiden die farblich kenntlich gemachten Gebiete der Kate
gorie D und -C zwar noch nicht offiziell aus dem Standortauswahlverfahren aus, geben der Öffent
lichkeit aber einen Eindruck auf welche Gebiete sich der Fokus der BGE weiter richten wird. 

Im Rahmen der Durchführung des Prüfschritt 3 der rvSU erfolgt die Überprüfung des Massen- und 
Stoffmengenaustrags nach § 4 Abs. 5 EndlSiAnfV. Die Überprüfung erfolgt je nach Wirtsgestein 
quantitativ und/oder qualitativ mittels der sogenannten EVENT2-Methode. Der Prüfschritt 4a der 

2 EVENT (Evaluation von Entwicklungen in den rvSU): Systematische Analyse des Einflusses potenziell sicherheitsrele
vanter Prozesse auf die Sicherheitsfunktionen des Wirtsgesteins mittels einheitlicher Systematik. Ergebnis: Bewertung der 
Möglichkeit des sicheren Einschlusses. 
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rvSU hat das Ziel potenzielle Gebiete der Kategorie A zu ermitteln. Anhand von rvSU-Kriterien, wel
che aufgrund lokaler Unterschiede in den sicherheitsrelevanten Eigenschaften der Gebiete ein Po
tential zur Einengung haben, werden ein oder mehrere optimale Gebiete mit den größten Sicher
heitsreserven aus dem Teilgebiet herausgearbeitet. Durch Abbau der räumlichen Variabilität in der 
Ausprägung von sicherheitsrelevanten Eigenschaften entsteht dadurch eine eindeutige Bewertungs
grundlage für den abschließenden Prüfschritt 4b der rvSU. Zur Schaffung der entsprechenden Be
wertungsgrundlage werden dabei die Detailarbeiten in den entsprechenden Gebieten durch Verfei
nerung der geologischen Modelle und eventuell Einbeziehung weiterer Daten erhöht. Im Prüfschritt 
4b werden dann die im Rahmen von Prüfschritt 4a erarbeiteten Gebiete auf ihre Sicherheit und Ro
bustheit anhand aller wirtsgesteinsspezifischen rvSU-Kriterien zu Prüfschritt 4 bewertet und je nach 
Bewertungsergebnis in die Kategorie A oder B eingeordnet.  

Wenn die Gebiete der Kategorien A und B als Ergebnis des Prüfschrittes 4 ermittelt sind und die 
rvSU mit der umfassenden Bewertung des Endlagersystems abgeschlossen wurde, erfolgt die er
neute Anwendung der geoWK für die Gebiete der Kategorie A und der abschließende sicherheits
gerichtete Vergleich der Gebiete. Hier erfolgt auch die Entscheidung, ob eine Anwendung der 
planWK für die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkundung erforderlich ist. Für 
die ermittelten Standortregionen werden entsprechende standortspezifische Erkundungspro
gramme erarbeitet und mit dem Standortregionenvorschlag Ende 2027 an das BASE übergeben. 

Der Standortregionenvorschlag besteht aus einem umfassenden Berichtswesen und den entschei
dungserheblichen Daten. Das Berichtswesen setzt sich dabei aus Grundlagenberichten und Ergeb
nisberichten zusammen. Beispiele für Grundlagenberichte sind neben methodischen Grundlagen
berichten auch gebietsspezifische Grundlagenberichte z. B. solche, die für ein detailliertes Verständ
nis zum Grenzverlauf einer Standortregion erforderlich sind. Bei den Ergebnisberichten sind neben 
den 90 Sicherheitsuntersuchungsberichten die Ergebnisse aus der Anwendung der Kriterien, dem 
abschließenden Vergleich und die standortbezogenen Erkundungsprogramme zu nennen. In Ab
hängigkeit der späteren Anzahl der vorgeschlagenen Standortregionen geht die BGE derzeit von 
rund 200 Berichten aus, die Ende 2027 an das BASE übermittelt werden. 
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2.2 Übergeordnete Projektrisiken 

Die mit dem Erreichen des wesentlichen MS „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregio
nen inkl. übertägiger Erkundungsprogramme“ in Phase I Schritt 2 des Standortauswahlverfahrens 
in Zusammenhang stehenden wesentlichen Risiken werden in der nachfolgenden Tabelle 1 aufge
führt. Diese Risiken sind mit entsprechenden Präventions- und Kompensationsmaßnahmen hinter
legt und werden kontinuierlich an den aktuellen Stand des Verfahrens angepasst. 

Tabelle 1: Darstellung der wesentlichen Risiken inklusive Einschätzung der Eintrittswahr
scheinlichkeit (EW) und der Schadenshöhe (SH) im Hinblick auf eine terminliche 
Verschiebung des Meilensteins „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortre
gionen inkl. übertägiger Erkundungsprogramme“ und die zugehörigen aktiven 
Maßnahmen 

Risiken 
Maßnahmenbeschreibung 

Beschreibung EW SH [Zeit] 

Zeitliche Verzögerung durch 
fachliche Begleitung der öf
fentlichen und nichtöffentli
chen Diskurse zu Arbeits
ständen und Ergebnissen 

40 % 4 M 

Vierzehntägige gemeinsame Sichtung und Priorisie
rung der zu beantwortenden Fragen durch je einen 
Mitarbeiter von Unternehmenskommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit (UKÖ) und STA-Stabsstelle 
Gremienbegleitung (STA-GB) 

Unterstützung durch die Stabsstelle Gremienbeglei
tung bei der Koordination 

Etablierung einer geordnete Jahresplanung mit defi
nierten Zeitpunkten für Information und Dialog 

Koordinierender Austausch mit der NBG-Geschäfts
stelle 

Befähigung der begleitenden Akteure Arbeitsstände 
und entscheidungserhebliche Daten einzuordnen 

Termin zur Übermittlung 
Standortregionenvor
schlag 2027 an das BASE 
nicht haltbar 

40 % 8 M 

Sensibilisierung und Ausrichtung interner Prozesse 
zur Meilensteinerreichung Standortregionenvor
schlag 2027 

Regelmäßiger Austausch mit dem BASE zur metho
dischen Vorgehensweise und den Ende 2027 zur 
übermittelnden Prüfgegenständen 
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2.3 Jahreszielerreichung 2025  

In Tabelle 2 sind die unternehmensseitig festgelegten Jahresziele 2025 für den Bereich STA zur 
Erreichung des MS „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger Erkun
dungsprogramme“ dargestellt und werden im weiteren Verlauf kurz inhaltlich beschrieben. Die pha
senübergreifenden Arbeiten haben entweder keinen direkten Einfluss auf die Erreichung des 
MS „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger Erkundungspro
gramme“ oder erstrecken sich über diesen hinaus. Zu diesen Arbeiten gehören beispielsweise die 
Endlagerbehälterentwicklung und die übertägige Anlagenplanung des künftigen Endlagers. Der Be
trachtungszeitraum der Jahresziele wird sukzessive fortgeschrieben. 

Tabelle 2: Aktueller Status der Jahresziele 2025 im Bereich STA zur Erreichung des 
MS „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger Er
kundungsprogramme“ 

Meilenstein 
Ende Status 

Plan Ist  

Übermittlung des Vorschlages zu den Standortre
gionen inkl. übertägiger Erkundungsprogramme 

 
 
IV. Q 27 IV. Q 27 

 
in Bearbeitung 

Nr. Jahresziele 2025 

1 Durchführung rvSU in allen Teilgebieten 
begonnen II. Q 25 I. Q 25 abgeschlossen 

2 

Abschluss Bearbeitung rvSU 
a. Im Tongestein (in 3 von 9 Teilgebieten) 
b. Im kristallinen Wirtsgestein (in 4 von 7 
Teilgebieten) 
c.Im stratiformen Steinsalz (in 5 von 14 
Teilgebieten) 

IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

3 
Abschluss Bearbeitung rvSU Steinsalz in 
steiler Lagerung ca. 70 % (Geosynthese 
und Internbauprognose) 

IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

4 
Fertigstellung Berichte zu vorläufigen Si
cherheitskonzepten und vorläufigen End
lagerauslegungen in allen Wirtsgesteine 

IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

5 Veröffentlichung von Arbeitsständen aus 
den rvSU IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 
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Meilenstein 
Ende Status 

Plan Ist  

Phasenübergreifende Arbeiten 

6 Erste Visualisierung der Oberflächenanla
gen (OFA) IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

7 Projektabschluss Endlagerbehälterkon
zeptentwicklung ELBRock IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

8 Abschluss oberflächengeophysikalischen 
Messungen GeoMetEr IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

9 Fertigstellung Genehmigungsunterlagen 
Verifikationsbohrungen GeoMetEr IV. Q 25 IV. Q 25 abgeschlossen 

10 

Erfassung der Inventardaten für die 
Durchführung der vSU nach § 27 Stan
dAG sowie für die Entwicklung von Endla
gerbehältern für hochradioaktive Abfälle 

II. Q 23 II. Q 26 
 

in Bearbeitung 

Grün = keine Verzögerung oder Verzögerung ≤ 2 Monate 
Gelb = Verzögerung > 2 Monate,  
Rot = Verzögerung > 6 Monate sowie Verzögerung > 2 Monate, wenn MS auf kritischem Pfad liegt 
Status: Nicht begonnen, in Bearbeitung, abgeschlossen 

 
Die Erfüllung der Meilensteine im Einzelnen: 
 
1) Durchführung rvSU in allen Teilgebieten begonnen 

Bei der Eingrenzung der 90 ausgewiesenen Teilgebiete im Ergebnis des Schrittes 1 der Phase I 
zur Ermittlung von wenigen Standortregionen für die übertägige Erkundung werden die rvSU die 
größte eingrenzende Wirkung haben. Je Untersuchungsraum (UR) ist gemäß EndlSiUntV eine 
rvSU durchzuführen, diese werden gem. derzeitiger Planung alle im Jahr 2025 begonnen sein 
und bis Ende 2026 andauern. Die Übermittlung des Vorschlags der übertägig zu erkundenden 
Standortregionen an das BASE ist für Ende 2027 geplant. 
Die Arbeiten in allen Wirtsgesteins-Chargen haben begonnen.  

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 
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2) Abschluss Bearbeitung rvSU 
Im Jahr 2025 konnten bezogen auf das Jahresziel Abschluss der Bearbeitung der rvSU im Ton
gestein in 3 von 9 Teilgebieten, im kristallinen Wirtsgestein in 4 von 7 Teilgebieten und im 
stratiformen Steinsalz in 5 von 14 Teilgebieten die rvSU abgeschlossen werden. 
Für die Durchführung der rvSU bewertet die BGE jedes Teilgebiet und ordnet dieses räumlich 
differenziert einer von vier Eignungskategorien zu, von Gebieten der Kategorie D (ungeeignet) 
bis hin zu Gebieten der Kategorie A (beste Eignung). Die Gebietsbewertung endet mit der voll
ständigen Kategorisierung eines Teilgebiets, welche im Jahr 2025 je nach Wirtsgesteinstyp für 
die oben aufgeführte Anzahl von Gebieten qualitätsgesichert abgeschlossen sein soll.  
Mit Blick auf dieses Jahresziel ist das Ergebnis im Folgenden für die Wirtsgesteinstypen Tonge
stein, kristallines Wirtsgestein und Steinsalz in flacher Lagerung zusammenfassend dargestellt. 

• Im Wirtsgestein Tongestein wurde das Jahresziel einer vollständigen und qualitätsge
sicherten Bewertung im Rahmen der rvSU für die Teilgebiete der Jüngeren und Älteren 
Unteren Meeresmolasse sowie der Oberkreide (Ost) erfolgreich abgeschlossen.  

• Im kristallinen Wirtsgestein wurde das Jahresziel einer vollständigen und qualitätsge
sicherten Bewertung im Rahmen der rvSU für die Teilgebiete der Südlichen und Nördli
chen Phyllitzone sowie in den beiden Teilgebieten des Rhenoherzynikums (Harz und 
Flechtinger Granit-Intrusion) erfolgreich abgeschlossen.  

• Im Steinsalz in flacher Lagerung wurde das Jahresziel einer vollständigen und quali
tätsgesicherten Bewertung im Rahmen der rvSU für die Teilgebiete im Glückstadt-Gra
ben, dem Westschleswig-Block, Rügen, sowie im Röt-Salinar West und Röt-Salinar Nord 
erfolgreich abgeschlossen. 

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 
 

3) Abschluss Bearbeitung rvSU Steinsalz in steiler Lagerung ca. 70 % (Geosynthese und Intern
bauprognose) 
Die Durchführung der rvSU in den insgesamt 60 vorhandenen Teilgebieten im Steinsalz in steiler 
Lagerung erfolgt grundsätzlich nach der gleichen methodischen Vorgehensweise wie für die Teil
gebiete in den anderen Wirtsgesteinstypen. In der Umsetzung unterscheiden sich die Arbeiten 
im Steinsalz in steiler Lagerung jedoch dadurch, dass im Rahmen der Prüfschritte der rvSU we
niger eine Einengung einzelner Teilgebiete erfolgt, sondern diese in ihrer Gesamtheit bewertet 
werden. Für Teilgebiete, die einen der ersten beiden Prüfschritte nicht bestehen, erfolgt eine 
Einordnung in die Kategorien D und C. Für alle anderen Teilgebiete erstellt die BGE eine umfas
sende Detailcharakterisierung als Grundlage für die Prüfschritte 3 und 4. Die Prognose der in
ternen Komplexität dieser Salzstrukturen ist Teil einer solchen geowissenschaftlichen Detailch
arakterisierung.  
Während die BGE die Arbeiten anhand eines ersten Screenings in allen 60 Teilgebieten im Stein
salz in steiler Lagerung begonnen hat, wurde mittlerweile für ca. 75 % derjenigen Strukturen, 
welche die Prüfschritte 1 und 2 bestanden haben, eine Detailcharakterisierung inkl. Prognose 
der internen Komplexität erstellt. Ergebnisse werden kontinuierlich der fachlichen Qualitätssiche
rung zugeführt. Zudem wurde die Bearbeitung der Prüfschritte 1 und 2 für sämtliche Teilgebiete 
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im Steinsalz in steiler Lagerung fachlich abgeschlossen und die BGE hat mit der Erstellung ent
sprechender Sicherheitsuntersuchungsberichte begonnen. 

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 

4) Fertigstellung Berichte zu vorläufigen Sicherheitskonzepten und vorläufigen Endlagerauslegun
gen in allen Wirtsgesteinen
Zur weiteren Verwendung im Zuge der Durchführung der rvSU wurde für jedes der drei im Stan
dAG beschriebenen Wirtsgesteine (kristallines Wirtsgestein, Steinsalz und Tongestein) ein vor
läufiges Sicherheitskonzept und eine vorläufige Endlagerauslegung erarbeitet, welches jeweils
mit Blick auf die rvSU einen ausreichenden Detaillierungsgrad umfasst. Dies erfolgte ausgehend
vom Arbeitsstand der Methode zur Durchführung der rvSU (BGE 2022/2) von März 2022.
Die vorläufigen Sicherheitskonzepte stellen die Strategie vor, mit der der sichere Einschluss der
radioaktiven Abfälle im Untergrund gewährleistet werden soll. Dazu gehört eine Beschreibung
der Barrieren und ihrer Sicherheitsfunktionen. Für jedes Wirtsgestein (Tongestein, Salzgestein
flach und in steiler Lagerung zusammengefasst und das kristalline Wirtsgestein) wurde zunächst
ein vorläufiges Sicherheitskonzept erstellt. Diese wurden in ein gemeinsames Dokument über
führt. Es erfolgte eine interne und externe Qualitätssicherung. Im Jahr 2026 wird im Sinne einer
iterativen Entwicklung eine Prüfung der vorläufigen Sicherheitskonzepte auf Aktualität erfolgen.
Nach dem Abschluss der Flächenberechnung inklusive Qualitätssicherung (QS) im Jahr 2024
wurden im I. Quartal 2025 die Grundlagenberichte zur vorläufigen Auslegung des Endlagers für
die Wirtsgesteine Tongestein und kristallines Wirtsgestein erstellt und anschließend in eine in
terne sowie externe QS gegeben. Die Ergebnisse dieser QS wurden im II. Quartal eingearbeitet
und die Berichte damit zu Ende Mai 2025 finalisiert. Der Grundlagenbericht für die vorläufige
Auslegung des Endlagers im Steinsalz wurde im III. Quartal 2025 einer Qualitätssicherung un
terzogen, entsprechende Anmerkungen wurden bis zum Jahresende eingearbeitet. Übergeord
nete Anmerkungen wurden, sofern zutreffend, zu Herstellung einer wirtsgesteinsübergreifenden
Konsistenz auch in den Grundlagenberichten von Tongestein und kristallinem Wirtsgestein ein
gearbeitet. Somit liegen die drei Grundlagenberichte zur Endlagerauslegung für jedes Wirtsge
stein zum Ende des IV. Quartals 2025 fachlich qualitätsgesichert vor. Bis Ende Juni 2026 erfolgt
die Erstellung sowie fachliche Qualitätssicherung des Grundlagenberichts zur Betriebssicherheit
in der rvSU. Dieser Grundlagenbericht bildet sowohl das Vorgehen zur Darstellung der grund
sätzlichen Möglichkeit des sicheren Betriebs nach § 7 Abs. 6 Nr.4 EndlSiUntV als auch die
Grundlagen und Methodik des Prüfschrittes 4 Kriteriums zur „Robustheit der Betriebssicherheit
von Oberflächenanlagen gegenüber Einwirkungen von außen“ ab. Der Grundlagenbericht wurde
zum Anfang des IV. Quartals 2025 einer externen Qualitätssicherung unterzogen, derzeit wer
den die Anmerkungen gesichtet und zum Ende des I. Quartals 2026 eingearbeitet.

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet.



Bericht der BGE über die Durchführung  
des Standortauswahlverfahrens – Jahresbericht 2025 
 

Geschäftszeichen: SG01101/2-4/28-2025#17– Objekt-ID: 14648512 – Revision: 00 19 

5) Veröffentlichung von Arbeitsständen aus den rvSU 2025
Mit der Veröffentlichung von Arbeitsständen 2024 hat die BGE erstmals den gemeinsam mit
einem externen Partner entwickelten BGE Endlagersuche Navigator (kurz: Navigator) veröffent
licht. Damit möchte die BGE für die Öffentlichkeit und Fachöffentlichkeit eine interaktive Plattform
schaffen, um die Arbeitsstände und ab Ende 2027 auch die Ergebnisse zum Standortregionen
vorschlag der BGE nachvollziehen zu können.
Im Nachgang der erstmaligen Veröffentlichung von Arbeitsständen in 2024 hat die BGE Vor
schläge aus der Öffentlichkeit zur Weiterentwicklung des Navigators aufgegriffen und diese ent
weder bereits im Vorfeld oder mit den Arbeitsständen am 03.11.2025 veröffentlicht. Zu diesen
Weiterentwicklungen gehören aus technischer Sicht die Darstellung von Verwaltungsgrenzen im
Navigator, die Möglichkeit, Gebiete anhand verschiedener Merkmale, z. B. dem Teilgebietsna
men, zu filtern sowie die Integration der Karte zum Zwischenbericht Teilgebiete.
Inhaltlich hat die BGE insbesondere den Wunsch aus der Öffentlichkeit umgesetzt, den Bearbei
tungsstand bisher nicht kategorisierter Gebiete weiter zu differenzieren. Dies hat die BGE durch
Einführung einer neuen Kennzeichnung von Gebieten, die „Prüfschritte 1 und 2 der rvSU weit
gehend bestanden“ haben, umgesetzt und macht damit erstmals diejenigen Gebiete kenntlich,
die mit hoher Wahrscheinlichkeit Gebiete der Kategorie B oder A enthalten (Abbildung 4).
Mit der Arbeitsstandveröffentlichung 2025 konnte der Anteil an als ungeeignet oder weniger ge
eigneten Gebieten von dem im Jahr 2024 veröffentlichen Anteil von 18 % auf 53 % erhöht wer
den. Damit liegen von den Ende 2020 als Teilgebiete ausgewiesenen rund 54 % der Bundesflä
che noch ca. 27 % im Fokus der BGE.

Abbildung 4: Arbeitsstände aus den repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen 
2025 
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Mit der diesjährigen Arbeitsstandveröffentlichung konnten in 36 von 90 Teilgebieten Arbeits
stände aus den rvSU veröffentlicht werden. In 25 Teilgebieten wurde bereits eine vollständige 
Bearbeitung durchgeführt. Mit Blick auf die einzelnen Wirtsgesteine konnte mit der diesjährigen 
Arbeitsstandveröffentlichung eine Einengung der Teilgebiete im Tongestein um ca. 30 %, im 
Steinsalz in flacher Lagerung um ca. 50 %, im Steinsalz in steiler Lagerung um ca. 18 % und im 
kristallinen Wirtsgestein um ca. 95 % erreicht werden. 
Zudem wurden mit der diesjährigen Veröffentlichung auch Erweiterungsflächen der Ende 2020 
ausgewiesenen Teilgebiete mit dargestellt. Diese Erweiterungsflächen gehen zum einen auf Be
arbeitungsfehler in Schritt 1 der Phase I, auf neue Datengrundlagen und auf Geometriefehlern 
zurück. Die Erweiterungsflächen basierten auf dem methodischen Ansatz aus Schritt 1 der 
Phase I und machen ca. 1 % der Teilgebietsflächen aus. Mit der diesjährigen Arbeitsstandveröf
fentlichung konnten bereits ca. 75 % dieser Erweiterungsflächen der Kategorie D oder C zuge
ordnet werden. Eventuell künftige Erweiterungsflächen werden nur ausgewiesen, wenn diese 
ein Potential auf Kategorie B und besser aufweisen. 

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 

Mit der Arbeitsstandveröffentlichung am 03.11.2025 hat die BGE angekündigt, mit der Arbeits
standveröffentlichung im nächsten Jahr die Durchführung der Prüfschritte 1 und 2 der rvSU in 
allen Teilgebieten abgeschlossen zu haben. Des Weiteren wurde für das Frühjahr 2027 ein wei
terer Blick in die aktuellen Arbeiten auf dem Weg zu den Standortregionen angekündigt. Hier 
wird die BGE versuchen erste Arbeitsstände aus dem Prüfschritt 4 der rvSU in Form von Gebie
ten der Kategorie B im Endlagersuche Navigator zu veröffentlichen. 

Phasenübergreifende Arbeiten 

6) Erste Visualisierung der Oberflächenanlagen (OFA) 
Als Basis für erste Flächenbedarfsabschätzungen von OFA wurde bis Ende 2025 eine erste Vi
sualisierung der Komponenten der zum Endlager gehörenden Oberflächenanlagen vorgenom
men.  
Für die Arbeiten zur ersten Visualisierung der OFA sollen generische standortunabhängige Lay
outentwürfe der Gesamtanlage erarbeitet werden. Hierzu werden auf Basis der im Anforderungs
katalog dargestellten Prozesse und beplanten Gebäude und technischen Einrichtungen der OFA 
die Flächenbedarfe für die Gebäude und Technischen Einrichtung zur Handhabung und Lage
rung der hochradioaktiven Abfälle (HAA) sowie für die Betriebs- und Infrastruktur ermittelt. Für 
die Umladeanlage für HAA und die Konditionierungsanlage für die am Endlagerstandort anfal
lenden Betriebsabfälle sowie die der Behandlungsanlage für die entleerten Transport- und La
gerbehälter (TLB) wurden die Arbeiten von einem Auftragnehmer im IV. Quartal 2025 durchge
führt. Die Arbeiten zum Eingangslager für TLB, dem Pufferlager für beladene Endlagerbehälter 
(ELB) und das Bereitstellungslager für von der Fertigung kommende ELB sowie der Betriebs- 
und Infrastruktur wurden im III. Quartal 2025 in Eigenleistung abgeschlossen. Auf Basis der Ar
beiten in Eigenleistung und des Auftragnehmers wird der Flächenbedarf der Gesamtanlage ab
geschätzt und darauf basierend die ersten Visualisierungen durch den Auftragnehmer erstellt.  

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 
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7) Projektabschluss „Entwicklung von Endlagerbehälterkonzepten für die geologische Tiefenlage
rung von hochradioaktiven Abfällen in kristallinem Wirtsgestein“ (ELBRock) 

Das Projekt ELBRock wurde seit 2022 von einem Konsortium aus GNS und BGE bearbeitet. 
Sein Hauptziel besteht in der Entwicklung von bis zu drei ersten Behälterkonzepten für die geo
logische Tiefenlagerung von hochradioaktiven Abfällen in Kristallingestein. Basierend auf den 
Ergebnissen früherer Projektphasen wurden drei vielversprechende Kombinationen von Werk
stoffgruppen (Außenhülle des Behälters: Kupfer, korrosionsbeständiger Stahl oder Nickellegie
rung; Tragkorb: Gusseisen bzw. unlegierter Baustahl) bis einschließlich des I. Quartals 2025 
vom Auftragnehmer als Erstkonzepte für Endlagerbehälter in Kristallingestein fachlich ausdetail
liert und bewertet. Zudem wurden vom AN erste Sicherheits- und Nachweiskonzepte erarbeitet. 

Die zugehörigen Abschlussberichte der finalen Projektphasen wurden zum Ende des I. Quar
tals 2025 im Erstentwurfsstadium vom Auftragnehmer übermittelt, im II. Quartal 2025 und 
III. Quartal 2025 durch die BGE geprüft, kommentiert und im III. Quartal 2025 an den Auftrag
nehmer zur Überarbeitung übermittelt. Die überarbeiteten Abschlussberichte wurden im 
III. Quartal 2025 und IV. Quartal 2025 vom Auftragnehmer an die BGE übermittelt und von der 
BGE und dem Auftragnehmer zum Ende des IV. Quartals 2025 formal qualitätsgesichert und 
freigegeben. 

Nach Abschluss der fachlichen Ausarbeitungen im Projekt ELBRock wurden die Projektergeb
nisse zudem zum Ende des III. Quartals 2025 vom Auftragnehmer sowohl in einem Ergebnis
workshop mit BGE-externen Fachexperten und BGE-internen Gremien und Schnittstellen als 
auch auf der safeND in Berlin für die Fachöffentlichkeit präsentiert. 

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 

8) Abschluss der oberflächengeophysikalischen Messungen für beide Forschungsregionen im 
Rahmen des Forschungsvorhabens GeoMetEr3 

Die oberflächengeophysikalischen Messungen in der Forschungsregion „Wirtsgestein Kristallin“ 
wurden im I. Quartals 2025 vollständig abgeschlossen. Die Arbeiten umfassten eine großflä
chige P-Wellen-Seismik, welche vom 17.10. bis 29.10.2024 durchgeführt wurden. Im Rahmen 
der Messungen wurden 100 Quell- und 1151 Empfängerpunkte realisiert, welche flächenhaft 
entlang von Straßen und Wegen über das Gebiet der Gemeinde Langenweißbach verteilt wur
den. Als Quelle diente das Vibroseis-Fahrzeug der Technischen Universität Bergakademie Frei
berg.  

Ergänzend zu den seismischen Messungen wurden Ende September hubschraubergestützte 
Messungen auf einer Fläche von ca. 100 km2 durchgeführt. Diese umfassten magnetische Voll
tensor-Gradiometrie (FTMG) Messungen, bei denen SQUID-basierte Magnetometer in einem 
Schleppkörper unterhalb des Hubschraubers verwendet werden, um das Magnetfeld in der For
schungsregion zu messen. Zusätzlich wurden sogenannte „semi-airborne“ Elektromagnetik-
Messungen durchgeführt, bei denen zusätzlich zwei Kilometer lange Transmitter zur Stromein

3 GeoMetEr: Forschungsprojekt zur Methodenentwicklung 

https://www.bge.de/de/endlagersuche/forschung/geometer/
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speisung am Boden installiert werden. Witterungsbedingt konnten jedoch nur zwei der vier ge
planten Transmitter beflogen werden. Den hubschraubergestützten Messungen waren bereits 
im April 2024 drohnenbasierte Messungen oberhalb der Störungszone „Roter Kamm“ vorausge
gangen. Im März erfolgten erneut hubschraubergestützte Messungen in der Gemeinde Langen
weißbach, um die witterungsbedingt eingeschränkten Messungen aus dem Herbst letzten Jahres 
zu vervollständigen. Damit sind die geplanten oberflächengeophysikalischen Messungen in der 
Forschungsregion „Wirtsgestein Kristallin“ im Jahr 2025 abgeschlossen worden. 

Die Auswertung der großflächigen P-Wellen-Seismik, der hubschraubergestützten magneti
schen Volltensor-Gradiometrie (FTMG) und der semi-airborne Elektromagnetik sowie die Inter
pretation der Ergebnisse wurden im Berichtzeitraum fortgeführt und dauern an. 

Die oberflächengeophysikalischen Messungen in der Forschungsregion „Untersuchung der 
Überdeckung eines Gebirgsbereichs“ wurden im IV. Quartal 2025 vollständig abgeschlossen. 
Die Arbeiten umfassten eine P-Wellen-Seismik entlang von zwei 2D-Profilen von jeweils ca. 2 km 
Länge, welche bereits im März durchgeführt wurden. Im Anschluss an die Messungen erfolgten 
die Auswertung und eine erste Interpretation der Ergebnisse. Diese bildeten die Grundlage für 
eine 3D-Multikomponenten-Seismik auf einer Fläche von 500 m x 500 m, welche vom 13.10. bis 
20.11.2025 durchgeführt wurde. Im Rahmen der Messungen wurden 1071 Drei-Komponen
ten-Empfängerpunkte realisiert, welche flächenhaft auf der Fläche verteilt wurden. Die Anregung 
erfolgte an 1488 Quellpunkten für die P-Wellen-Messung bzw. an 1139 und 1135 Quellpunkten 
für die beiden S-Wellen-Messungen. Als Quelle dienten hierbei Vibroseis-Fahrzeuge des 
LIAG-Instituts für Angewandte Geophysik. Zur Auflösung der oberflächennahen Strukturen wur
den zusätzlich Fallgewicht-Anregungen an 262 Quellpunkten durchgeführt. Hierbei kam das Fall
gewicht der Fa. Geophysik GGD mbH Leipzig zum Einsatz. 

Die seismischen Messungen wurden im Oktober durch hubschraubergestützte Messungen auf 
einer Fläche von ca. 50 km2 ergänzt. Diese umfassten magnetische Volltensor-Gradiomet
rie (FTMG) und semi-airborne Elektromagnetik-Messungen. Insgesamt wurden dabei vier Trans
mitter zur Stromeinspeisung am Boden installiert und beflogen. Damit sind die geplanten ober
flächengeophysikalischen Messungen in der Forschungsregion „Untersuchung der Überde
ckung eines Gebirgsbereichs“ jetzt abgeschlossen. 

Das Jahresziel wird mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 

9) Fertigstellung Genehmigungsunterlagen Verifikationsbohrungen im Forschungsprojekt GeoMe
tEr 
Die im Forschungsprojekt GeoMetEr stattfindenden Verifikationsbohrungen werden durch die 
BGE geplant und durchgeführt. Im Berichtszeitraum wurde zusammen mit der Projektgruppe das 
Bohrlochmess- und Testprogramm für die Forschungsregion „Wirtsgestein Kristallin“ erarbeitet 
und abgestimmt. Hieraus wurden die vorläufigen technischen Anforderungen und Randbedin
gungen an die Forschungsbohrung abgeleitet. Diese werden aktuell an die geologische Situation 
und mögliche Bohrlokationen angepasst. 
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Das Bohrlochmess- und Testprogramm für die Forschungsregion „Untersuchung der Überde
ckung eines Gebirgsbereichs“ steht noch aus. Hierfür ist es notwendig, die vorläufigen Ergeb
nisse der seismischen Messungen oberhalb des Salzstock Harsefeld abzuwarten, welche sich 
aktuell noch in der Auswertung befinden. 
Die Genehmigungsunterlagen wurden fertiggestellt und werden bei den jeweils zuständigen 
Bergämtern in Sachsen und Niedersachsen im I. Quartal 2026 eingereicht werden, da für beide 
Bohrungen ein Betriebsplanverfahren vorgesehen ist.  

Das Jahresziel wird daher mit dem Status „erfolgreich abgeschlossen“ abgemeldet. 
 

10) Erfassung der Inventardaten für die Durchführung der vSU nach § 27 StandAG sowie für die 
Entwicklung von Endlagerbehältern für hochradioaktive Abfälle  
Für die Erfassung der Inventardaten zur Durchführung der vSU nach § 27 StandAG sowie für 
die Entwicklung von Endlagerbehältern für hochradioaktive Abfälle wurden hauptsächlich Inven
tardaten aus Forschungs- und Entwicklungs- (FuE-)Vorhaben der BGE aufbereitet und genutzt. 
Darüber hinaus haben auch Betreiber von Forschungsreaktoren in Deutschland Inventardaten 
geliefert. Damit ist es möglich, eine einhüllende Betrachtung der Inventardaten für die Entwick
lung von Endlagerbehälterkonzepten und die Durchführung der rvSU inkl. der wirtsgesteinsspe
zifischen Endlagerauslegung zugrunde zu legen.  
Noch fehlende Daten, die zum Teil über die Anforderungen der Atomrechtlichen Entsorgungs
verordnung (AtEV) hinausgehen und die zwar als unkritisch für die Durchführung der rvSU in der 
Phase I des Standortauswahlverfahrens anzusehen sind, jedoch für eine detaillierte Endlager
auslegung und Behälterentwicklung in den Phasen II und III notwendig werden, wurden von den 
Betreibern teilweise mit Verweis auf eine fehlende Rechtsgrundlage bisher nicht übermittelt. In 
weiterführenden Gesprächen mit der Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN) und 
der Bundesgesellschaft für Zwischenlagerung mbH (BGZ) zeigte sich jedoch eine prinzipielle 
Kooperationsbereitschaft, diese Daten nachzuliefern. Hierzu müssen jedoch Vertraulichkeitsver
einbarungen (eng. Non-disclosure-agreements, NDA) geschlossen werden.  
Ein mit der EWN abgestimmtes NDA wurde im Oktober 2025 unterzeichnet. Laut Rückmeldung 
der EWN vom 02.06.25 sind weite Teile der angefragten Daten noch in der Digitalisierung bzw. 
ist ihre Verfügbarkeit nicht gesichert. Der genaue Zeitpunkt der Datenübermittlung ist also wei
terhin mit Unsicherheiten behaftet.  
Der VKTA – Strahlenschutz, Analytik & Entsorgung Rossendorf e. V. hat seine Abfälle mit den 
dazugehörigen Informationen an die BGZ übergeben, welche sich grundsätzlich dazu bereit er
klärt hat, nach eigener Sichtung der Daten diese der BGE zur Verfügung zu stellen. Der Auftrag 
zur Digitalisierung der Daten befindet sich bei der BGZ derzeit in der Vergabe. 
Den Brennelementherstellern wurde im Februar der Entwurf eines NDA zusammen mit Erläute
rungen zum Inventardatenbedarf übermittelt. Das Unternehmen GENUSA (GNF ENUSA Nu
clear Fuel S.A.) befindet sich diesbezüglich mit der BGE im Austausch. Weitere Rückmeldungen 
sind bisher trotz wiederholter Nachfrage nicht eingegangen. Mit der BGZ wurden neue Gesprä
che angestoßen, um die Grundlagen für die Übermittlung von bei ihr vorhandenen Brennele
ment-Inventardaten zu schaffen.  
Eine belastbare Aussage, wann alle Daten der Abfallverursacher bei der BGE vorliegen, kann 
zum aktuellen Zeitpunkt nicht fundiert getroffen werden. Ziel für 2025 war die Unterzeichnung 
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von NDA mit der EWN und den Brennelementherstellern, sowie die Etablierung eines produkti
ven Kommunikationskanals mit der BGZ. Nach Unterzeichnung der NDA ist eine detaillierte Er
fassung und Übermittlung der Inventardaten möglich. 
Das NDA mit der EWN wurde unterzeichnet, ein NDA mit den Brennelementherstellern ist wei
terhin nicht absehbar.  
Die Zielerreichung, die in einem ersten Schritt für 06/2023 und zuletzt durch mehrmalige Ver
schiebungen für 09/2025 geplant war, wurde aufgrund der zuvor genannten Gründe auf 06/2026 
verschoben. Dieses Ziel liegt innerhalb der BGE im Verantwortungsbereich des Bereichs Radi
oaktive Abfälle. 

3 Darstellung der Rahmenterminplanung 

Die Termin- und Ablaufplanung für die Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkun
dung basiert auf der Methodenentwicklung zur Durchführung der repräsentativen vorläufigen Sicher
heitsuntersuchungen (rvSU) (BGE 2022/7) und dem übergeordneten Konzept zur Ermittlung von 
Standortregionen (BGE 2023/3). Da die Durchführung der rvSU hat im Zuge der Ermittlung von 
Standortregionen den größten Einengungseffekt von den Teilgebieten zu den Standortregionen und 
stellt damit die größten Arbeitsaufwände dar. Weitere wesentliche Arbeiten auf dem Weg zu 
Standortregionen sind die erneute Anwendung der geowissenschaftlichen Abwägungskriterien 
(geoWK), ggf. die Anwendung der planungswissenschaftlichen Abwägungskriterien (planWK) sowie 
die Erarbeitung der Vorschläge für Standortregionen einschließlich der zugehörigen standortbezo
genen Erkundungsprogramme.  

Im Projektverlauf stellen die methodischen Entwicklungen und die geowissenschaftlichen Arbeiten 
im Rahmen der rvSU aufgrund der Größe der zu bewertenden Untersuchungsbereiche, der paralle
len Bearbeitung von drei verschiedenen Wirtsgesteinen sowie der Datenmengen und dem damit 
verbundenen Aufbereitungsaufwand den terminführenden Pfad dar. 

Gemäß der Rahmenterminplanung wird der Standortregionenvorschlag am 23.12.2027 an das Bun
desamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE) übermittelt. 

3.1 Vorgehen bei der Erarbeitung der Rahmenterminplanung inkl. angewendete 
übergeordnete Planungsprämissen 

Die seitens der Vorhabenträgerin für die Arbeiten im Rahmen des § 14 Standortauswahlgesetz 
(StandAG) ermittelten Zeitbedarfe stellen eine begründete und belastbare Abschätzung dar. Auf
grund des großen Umfangs der Arbeiten, der Komplexität und der Vielzahl an personellen Ressour
cen (intern und extern) ergeben sich jedoch trotz eines sehr detaillierten Steuerungsterminplans 
unweigerlich auch zu diesem Zeitpunkt noch verbleibende Unsicherheiten mit Blick auf die realen 
Zeitbedarfe. Zu nennen sind hier parallele, bzw. zeitlich versetzte Bearbeitungen, die einerseits be
schleunigen können, aber auch, wenn notwendige Eingangsdaten fehlen, verzögernd wirken kön
nen. Dazu dienen die in diesem Bericht dargestellten Planungsprämissen als Hilfestellung, welche 
stetig geprüft und hinterfragt werden, sodass sie eine Weiterentwicklung der im Jahr 2022 berück
sichtigten Planungsprämissen darstellen. Auch können sich diese weiterhin mit Fortschreiten der 
Bearbeitung entsprechend verändern und damit sowohl Chancen als auch Risiken in Hinblick auf 
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die Zeitplanung bergen. Eine regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung des Rahmenterminplans 
(mindestens jährlich) ist entsprechend auch weiterhin erforderlich. 

Der vorliegende Rahmenterminplan wurde innerhalb der Termin- und Ablaufplanung zur Projekt
steuerung und nachvollziehbaren Darstellung des Projektfortschritts gemäß Unternehmensregelun
gen der BGE, konform zum Projektstrukturplan des Großprojektes Standortauswahl erstellt. Des 
Weiteren wurden nachfolgende allgemeine Anforderungen an die Terminplanungen gestellt: 

• Nachvollziehbare und übersichtliche Darstellung des Großprojektes 

• Realistische Darstellung des zeitlichen Ablaufes und Abhängigkeiten in Form von Verknüp
fungen 

• Nutzung von Erfahrungen 

• Darstellung des terminführenden Pfades 

• Die Ebenen der Terminpläne bilden, ausgehend vom größten Abstraktionspotenzial, vier ver
schiedene Detaillierungsebenen ab (Abbildung 5). Der Projektfortschritt ist auf Basis der Ter
minpläne anhand eines Soll-/Ist-Abgleiches darzustellen. 

 
Abbildung 5: Darstellung der Terminplanungsebenen in Anlehnung an die Vorgaben des  

Projektmanagementhandbuchs der BGE 

Für die Erarbeitung der Terminplanung und der dafür erforderlichen Aufwands- und Zeitabschätzun
gen wurden Planungsprämissen festgelegt, welche im Zuge der jährlichen Aktualisierungen der 
Rahmenterminplanung bis zur Übermittlung des Standortregionenvorschlags an das BASE an den 
jeweiligen Wissensstand angepasst werden. Diese Planungsprämissen dienen lediglich der zeitli
chen Aufwandsabschätzung und stellen keine Vorfestlegung im Zuge der Standortregionenermitt
lung dar. Für die zeitlichen Planungen der einzelnen Arbeiten im Zuge der Standortregionenermitt
lung wurden Anzahlschätzungen an Untersuchungsräumen (UR) und Teiluntersuchungsräumen 
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(TUR) als Eingangs- und Ausgangsgrößen für die Prüfschritte im Rahmen der rvSU und der Ermitt
lung von Standortregionen zugrunde gelegt. Die TUR sind dabei als Arbeitshilfe zu verstehen, in 
denen die systematische Durchführung der rvSU auf einem unter geologischen Gesichtspunkten 
verhältnismäßig gleichartigem Gebiet erfolgt. Somit ist die rvSU eines UR abgeschlossen, sobald 
der letzte identifizierte TUR in einem UR bearbeitet und kategorisiert wurde. Die geschätzte Anzahl 
der TUR beruht auf den bisher verfügbaren Erkenntnissen und Informationen, wie Erfahrungswerten 
aus den schon bearbeiteten Gebieten und dem übergeordneten Konzept zur Ermittlung von 
Standortregionen (BGE 2023/3). Mithilfe der Anzahlschätzungen als Ergebnis der einzelnen Prüf
schritte der rvSU, der erneuten Anwendung der geoWK, evtl. Anwendung der planWK (gleichbedeu
tend mit der Anzahl an Standortregionen) lassen sich die Aufwände für die einzelnen Bearbeitungen 
bestmöglich nach aktuellem Kenntnisstand abschätzen. Im Rahmen der jährlich stattfindenden Ak
tualisierungen der Rahmenterminplanung werden diese Planungsprämissen bei Bedarf entspre
chend aktualisiert. 

Weitere zugrunde gelegte übergeordnete Planungsprämissen für die Rahmenterminplanung zur Er
mittlung der Standortregionen für die übertägige Erkundung im Berichtszeitraum 2025ff werden im 
Folgenden aufgeführt; diese sind auch im Risikomanagement (RM) des Großprojektes Standortaus
wahl zu finden, wo sie als Planungsrisiken bewertet und mit entsprechenden Kompensations- 
und/oder Präventionsmaßnahmen hinterlegt werden:  

• Die für die Durchführung der rvSU, erneuten Anwendung der geoWK und ggf. Anwendung 
der planWK entwickelten Methoden sind StandAG- und verordnungskonform. 

• Die methodischen Weiterentwicklungen zur Ermittlung von Standortregionen sind 
StandAG-konform. 

• Berichtswesen inklusive Detaillierungsgrad sind zwischen BASE und BGE abgestimmt. 

• Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Fachforen Endlagersuche erfolgt bis maximal 
zehn Monate vor der Übermittlung des Standortregionenvorschlags an das BASE. 

3.2 Rahmenterminplanung bis zur Übermittlung des Vorschlages zu den Standortre
gionen inkl. übertägiger Erkundungsprogramme 

Der aus der Detailplanung abgeleitete übergeordnete Rahmenterminplan ist im Anhang (siehe Ab
bildung A. 1) mit Stand zum 31. Dezember 2025 dargestellt. Dieser bildet, neben den für die Errei
chung des Meilensteins „Übermittlung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger 
Erkundungsprogramme“ wesentlichen Arbeiten, auch weiterführende Arbeiten mit Blick auf die 
Phase II des Standortauswahlverfahrens ab. Zu den wesentlichen Arbeiten im Zuge der Ermittlung 
von Standortregionen gehört unter anderem die Begleitung der Öffentlichkeitsbeteiligung, welche 
parallel zu allen sonstigen Arbeiten des Bereichs STA läuft und sich daher auch auf die Ressour
cenverfügbarkeit auswirkt. Darüber hinaus sind sowohl die Methoden- und Grundlagenentwicklung, 
die Durchführung der rvSU, die erneute Anwendung der geoWK und die evtl. Anwendung der 
planWK, die Erarbeitung von standortbezogenen Erkundungsprogrammen für die übertägige Erkun
dung sowie die relativ unabhängig von der Standortregionenermittlung laufenden Arbeiten zur End
lagerbehälterentwicklung abgebildet.  
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Obwohl die zu entwickelnden Methoden weitgehend ausgereift sind und die Durchführung der rvSU 
in den Teilgebieten weit fortgeschritten sind, muss in der Projektplanung noch mit Ungewissheiten 
umgegangen werden. Die Weiterentwicklung der methodischen Vorgehensweise zur Ermittlung von 
Standortregionen läuft parallel zur Durchführung der rvSU in den Teilgebieten. Dabei fließen aktuelle 
Erkenntnisse immer wieder in die Methodenentwicklung ein, um z. B. Prozesse/Abläufe weiterhin 
(zeitlich) zu optimieren. Bei einer genauen Risiko- und Chancenbetrachtung ergeben sich durch die 
parallele Weiterentwicklung der Methode der rvSU-Chancen, wie die flexible, kurzfristige Anpassung 
der Methode auf Basis der neu gewonnenen Erkenntnisse und Arbeitsstände während der 
Durchführung. Dies kann sowohl zu einer Zeitersparnis, zur größeren Anerkennung der 
Öffentlichkeit als auch zur Minderung des Risikos eines Verfahrensrücksprungs dienen.  

3.3 Detailsicht der Arbeiten und terminführender Pfad  

Die Durchführung der rvSU in allen Teilgebieten und die zugehörige Entwicklung von Methoden sind 
maßgeblich für die Dauer der Arbeiten im § 14 StandAG (siehe Abbildung A. 1). Nach Abschluss der 
rvSU stellen die erneute Anwendung der geoWK, der übergeordnete Vergleich sowie die Erarbei
tung der Erkundungsprogramme wesentliche Arbeiten bis hin zur Übergabe des Standortregionen
vorschlags dar. Die Anwendung der planWK erfolgt optional. Der terminführende Pfad selbst ist als 
roter Pfeil im Rahmenterminplan hervorgehoben. Die starke Überlappung der Arbeiten ist auf den 
gewählten Abstraktionsgrad des Rahmenterminplans zurückzuführen, der eine Parallelisierung der 
Arbeiten nur bedingt abbilden kann.  

Die erwähnten wesentlichen Arbeiten sind nachfolgend in Tabelle 3 dargestellt. Die Vorgänge und 
zugeordneten Meilensteine entsprechen der Abbildung des Rahmenterminplans (Abbildung A. 1). 
Die dargestellten Meilensteine stellen entweder den Abschluss bzw. Start eines zugehörigen Vor
gangs oder wichtige Zwischenschritte auf dem Weg zum Standortregionenvorschlag dar. 
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Tabelle 3: Wesentliche Vorgänge und Meilensteine zur Ermittlung von Standortregionen für 
die übertägige Erkundung gemäß Rahmenterminplanung 

Vorgang Beginn Ende 

Methodenentwicklung und Grundlagen  12/2026 

Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur Durchführung der rvSU und 
erneuten Anwendung der geoWK  01/2022 12/2026 

Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur evtl. Anwendung der 
planWK 01/2022 06/2025 

Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur Erarbeitung standortbezo
gener Erkundungsprogramme 01/2022 06/2026 

Meilenstein Zieltermin 

Veröffentlichung übergeordnete Gesamtmethode zur Ermittlung von Standortre
gionen für die übertägige Erkundung  10/2023 

Vorgang Beginn Ende 

Durchführung der rvSU 01/2022 12/2026 

Durchführung der rvSU im Tongestein 03/2022 11/2026 

Durchführung rvSU in steil stehenden Salzstrukturen 01/2022 12/2026 

Durchführung rvSU in stratiformen Salzstrukturen 03/2022 12/2026 

Durchführung rvSU in kristallinem Wirtsgestein 03/2022 11/2026 

Meilenstein Zieltermin 

Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU (Gebiete der Kategorie D 
und C) 11/2024 

Ausweisung der Flächenbedarfe im Zuge der vorläufigen Endlagerauslegung in 
allen Wirtsgesteinen 05/2024 

Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU (Gebiete der Kategorie D 
und C) 11/2025 

Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU (Gebiete der Kategorie D 
und C) 06/2026 

Vorgang Beginn Ende 

Erneute Anwendung geoWK 11/2025 03/2027 

Evtl. Anwendung planWK 03/2027 09/2027 

Meilenstein Zieltermin 

Abschluss erneute Anwendung geoWK  03/2027 

Entscheidung Anwendung planWK 03/2027 

Vorgang Beginn Ende 

Erarbeitung standortbezogener Erkundungsprogramme 07/2026 11/2027 

Berichtserstellung Standortregionenvorschlag  03/2024 12/2027 

Meilenstein Zieltermin 

Übermittlung Standortregionenvorschlag an BASE  12/2027 
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3.4 Projektziele und Aktuelles in Vorschau auf 2026 

Das Großprojekt STA legt weiterhin den Fokus auf den terminführenden Pfad auf dem Weg zum 
Meilenstein "Übermittlung der Standortregionen" Ende des Jahres 2027. Aus diesem lassen sich 
Jahresziele für das Jahr 2026 ableiten: 

• Veröffentlichung von Arbeitsständen rvSU am 24. Juni 2026 

• Abschluss Methodenentwicklung zur Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Er
kundungen 

• Abschluss der Arbeiten zur Durchführung der rvSU in allen Teilgebieten 

• Abschluss der operativen Bohrleistungen bei den Verifikationsbohrungen im Forschungsvor
haben GeoMetEr4 

• Erfassung der Inventardaten für die Durchführung der vorläufigen Sicherheitsuntersuchun
gen in Phase II sowie für die Entwicklung von Endlagerbehältern für dir hochradioaktiven 
Abfälle 

• Abschluss der Grundlagenarbeit zur Betriebssicherheit 

• Festlegung der weiteren Vorgehensweise zur Endlagerbehälterentwicklung 

Für das Jahr 2026 stehen zudem die 5. Tage der Standortauswahl5 an, welche vom 23. – 24. April 
2026 von der TU Dresden und dem Helmholtz Zentrum für Umweltforschung in Leipzig ausgerichtet 
werden. Im zweiten Halbjahr wird davon ausgegangen, dass ein 5. Forum Endlagersuche über das 
Planungsteam Forum ausgerichtet wird, wo sich die BGE wieder einbringen wird. 

  

4 GeoMetEr: Forschungsprojekt zur Methodenentwicklung 
5 Link zur Seite 5. Tage der Standortauswahl: Willkommen 

https://www.bge.de/de/endlagersuche/forschung/geometer/
https://standorttage2026.de/
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4 Qualitätsansprüche im Großprojekt STA 

4.1 Projektsteuerung 

Das Managementsystem der Standortauswahl ist als integrierter und auf die Sicherheit fokussierter 
ganzheitlicher Managementansatz konzipiert und stellt das Umfeld des Großprojektes STA dar. Das 
Projektmanagement (PM) des Großprojektes STA integriert insbesondere das Entscheidungs-, Ri
siko-, Qualitäts- und Prozessmanagement zusammen mit Projektmanagementaspekten der Ter
min- und Leistungsplanung sowie dem Finanz- und Personalcontrolling. Im Sinne einer kontinuierli
chen Verbesserung werden die einzelnen Managementsysteme hinterfragt und weiterentwickelt, um 
beispielsweise eine optimale Vernetzung für eine ganzheitliche Projektsteuerung zu gewährleisten. 
Für die Steuerung wurden entsprechende Key Performance Indicators (KPI) aus allen Management
systemen abgeleitet, welche Auskunft über die Leistungsfähigkeit des jeweiligen Managementsys
tems geben und Basis für die aktive Projektsteuerung sind. 

Das Finanz- und Beschaffungsmanagement (FBM) wird unternehmensweit über die kaufmänni
schen Bereiche Finanz- und Rechnungswesen (FRE), Finanzplanung und Controlling (FPC) und 
Materialwirtschaft (MAT) gesteuert und umgesetzt. Alle projektseitigen Arbeiten zum FBM werden 
im Bereich STA durch das Bereichscontrolling Standortauswahl koordiniert und in Zusammenarbeit 
mit den fünf Abteilungen des Bereiches STA bearbeitet.  

Mithilfe der auf die strategischen Ziele des Großprojektes STA ausgerichteten Balanced Score Card 
(BSC) werden die wesentlichen Kennzahlen zur Messung des Projektfortschritts sowie die Informa
tionen zur Steuerung des Projektes dargestellt, interpretiert und Handlungsempfehlungen gegeben. 

4.2 ISO-Zertifizierung gemäß DIN EN ISO 9001 

Seit dem Jahr 2019 wird im Bereich STA kontinuierlich ein Qualitätsmanagementsystem (QMS) auf
gebaut, implementiert und weiterentwickelt, das den Anforderungen der Norm DIN EN ISO 9001 
entspricht. Ziel des QMS ist die nachhaltige Verbesserung der Prozesseffizienz sowie die Sicher
stellung von Transparenz und Nachvollziehbarkeit sämtlicher Arbeits- und Entscheidungsprozesse 
im Bereich STA. 

Im Jahr 2025 wurde durch den TÜV Nord ein zweistufiges Zertifizierungsaudit im Bereich STA durch
geführt. Dieses umfasste zunächst ein Voraudit im Mai 2025, das der grundsätzlichen Abstimmung 
des Zertifizierungsverfahrens und des Auditumfangs diente. Darauf aufbauend erfolgte im August 
2025 das Dokumentenaudit (Stufe 1), gefolgt vom abschließenden Zertifizierungsaudit (Stufe 2) im 
November 2025. 

Die erteilte Zertifizierung (Anhang 2) stellt einen objektiven und unabhängigen Nachweis dar, dass 
das im Bereich STA implementierte Qualitätsmanagementsystem die Anforderungen der DIN EN 
ISO 9001 vollumfänglich erfüllt. Die konsequente Anwendung definierter, dokumentierter und audi
tierter Prozesse gewährleistet die Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Reproduzierbarkeit aller 
relevanten Entscheidungen, Arbeitsschritte und Ergebnisse. Durch die im Rahmen der Zertifizie
rungsvorbereitungen erfolgte Standardisierung und Optimierung von Abläufen und Prozessen wurde 
zudem die Effizienz der Zusammenarbeit innerhalb des Bereichs STA sowie mit angrenzenden 
Schnittstellenbereichen weiter gesteigert. 
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Darüber hinaus gewährleistet das zertifizierte QMS eine systematische, risikobasierte Vorgehens
weise bei der Planung, Durchführung und Bewertung von Aufgaben und Projekten. Hierdurch wird 
die fachliche Qualität der Arbeiten im Bereich STA nachhaltig abgesichert und fortlaufend weiterent
wickelt. 

Die Zertifizierung gemäß DIN EN ISO 9001 wurde nach Durchführung des einwöchigen Zertifizie
rungsaudits ohne Feststellung von Abweichungen erfolgreich abgeschlossen. Seitens des Auditors 
wurde insbesondere die durchgängig prozessorientierte Arbeitsweise sämtlicher Abteilungen und 
Stabsstellen im Bereich STA sowie die wirksame Absicherung der Zielerreichung durch ein struktu
riertes und belastbares Risiko- und Controllingsystem positiv hervorgehoben. Darüber hinaus wurde 
die ausgeprägte Qualitätskultur sowie die hohe fachliche Expertise der Mitarbeitenden ausdrücklich 
anerkannt. 

Im Zuge der Vorbereitung auf die Zertifizierung wurden umfangreiche qualitätsrelevante Dokumente 
neu erstellt, überarbeitet und konsolidiert sowie sämtliche Prozesse des Bereichs STA systematisch 
analysiert und bewertet. In diesem Zusammenhang wurde ein Qualitätsmanagementhandbuch für 
den Bereich STA erarbeitet, das als zentrales Steuerungs- und Referenzdokument die Qualitäts
grundsätze, Prozesse und Verfahren des Bereichs verbindlich beschreibt und damit die Einhaltung 
der Qualitätsanforderungen sowie deren kontinuierliche Weiterentwicklung sicherstellt. 

Ergänzend wurde ein Systemaudit des Bereichs STA durchgeführt und eine umfassende Schulung 
zum Total Quality Management (TQM) für alle Mitarbeitenden des Bereichs STA konzipiert und um
gesetzt, wobei die Inhalte anhand abteilungsspezifischer Praxisbeispiele vermittelt wurden, um die 
Anwendung der Qualitätsmanagementprinzipien im Arbeitsalltag zu festigen. Zusätzlich wurden die 
QS-Koordinatorinnen und QS-Koordinatoren des Bereichs STA im Rahmen eines ganztägigen 
Workshops vertieft zu den Themen Qualitätssicherung, Qualitätsmanagement sowie zur Struktur 
und den Anforderungen der DIN EN ISO 9001 geschult. 

Die strukturierte Vorgehensweise gemäß DIN EN ISO 9001 hat den im Bereich STA etablierten 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP) systematisch gestärkt und die bereits gelebte Quali
tätskultur weiter formalisiert. Insgesamt hat die Implementierung und Zertifizierung des QMS zu ei
ner ganzheitlichen Optimierung der organisatorischen, fachlichen und prozessualen Rahmenbedin
gungen im Bereich STA beigetragen. 

4.3 Projekt CosmoS  

Die Durchführung der rvSU umfasst eine große Menge verschiedenster Daten und die Zusammen
arbeit vieler Personen. Die Einführung und der Ausbau effizienter, digitaler Arbeitsabläufe tragen zur 
Konsistenz, Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse bei. Dazu wurde eine Reihe von 
Werkzeugen entwickelt, die operative Arbeiten digitalisieren und zentralisieren. Operative Arbeiten, 
die im Rahmen der rvSU getätigt werden, betreffen unter anderem die Ablage von Ergebnissen, die 
Verfügbarmachung von Daten und Informationen an die jeweiligen Mitarbeiter der Standortauswahl 
bis hin zur Erzeugung von Texten und Grafiken, die in Berichten und Veröffentlichungen verwendet 
werden. Optimierte und effizient ablaufende Prozesse haben neben der Dokumentation und Trans
parenz auch einen enormen Einfluss auf Zeitaufwand und Fehleranfälligkeit. 
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Vieler dieser Werkzeuge wurden durch die webbasierte Plattform CosmoS (Computergestützte Si
cherheitsbetrachtungen anhand von Modellierungen und Szenarien) zusammengefasst und erhiel
ten so eine zentrale Anlaufstelle. Durch CosmoS erhalten Mitarbeitern der Standortauswahl schnel
len Zugriff auf die für sie relevanten Informationen. Dies beinhaltet konkret verschiedene Angebote 
wie ein Dashboard zur Navigation und Verwaltung der bearbeiteten Gebiete, eine Kooperationsplatt
form für die Erfassung von bearbeiteten Kriterien der rvSU-Prüfschritte und geoWK, sowie eine 
Oberfläche zur Erfassung der Ungewissheiten. Des Weiteren finden sich Verlinkungen zu vielen 
internen und externen Datenbanken, wie zum Beispiel der Datenbank für die Methoden der übertä
gigen Erkundung (GeM-DB) und den Features, Events, Processes (FEP)-Katalogen (InfELSen). 
CosmoS wird dabei fortlaufend weiterentwickelt, um Änderungen am Ablauf der vorläufigen Sicher
heitsuntersuchungen Rechnung zu tragen und neu identifizierte Möglichkeiten zur Prozessoptimie
rung umsetzen zu können. 

5 Aufsicht 

5.1 Abstimmung Berichtswesen mit dem BASE  

Das Berichtswesen zum Standortregionenvorschlag war bereits im Jahr 2024 Gegenstand der Dis
kussion zwischen BASE und BGE und auch im Jahr 2025 fanden unterschiedliche Formate statt, 
die dieses Thema zum Inhalt hatten. 

In § 14 StandAG werden nur wenige Themen benannt, zu denen Ergebnisse aus der Phase I des 
Standortauswahlverfahrens mit dem Vorschlag für die übertägig zu erkundenden Standortregionen 
zu übermitteln sind:  

• die Ergebnisse der repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen 

• Anwendung der geowissenschaftlichen Abwägungskriterien 

• ggf. Anwendung der planungswissenschaftlichen Anwendungskriterien 

• Erkundungsprogramme für die obertägige Erkundung der vorgeschlagenen Standortregio
nen 

• Ergebnisse der Beteiligung zum Zwischenbericht Teilgebiete 

• ggf. Empfehlung zum weiteren Verfahren mit Gebieten, zu denen keine hinreichenden Infor
mationen vorliegen. 

Es besteht Einigkeit zwischen BGE und BASE, dass es über die benannten Ergebnisdarstellungen 
(„Ergebnisberichte“) hinaus weitere Unterlagen benötigt. Auf Basis des vergleichenden Charakters 
des Standortauswahlverfahrens gem. § 1 StandAG und § 4 Abs. 5 der EndlSiUntV der nach einer 
vergleichenden Bewertung der Untersuchungsräume verlangt, bedarf es eines Ergebnisberichts 
zum Vergleich der am besten geeignete Gebiete. Zusätzlich muss es Unterlagen geben, die z. B. 
das methodische Vorgehen der BGE, das der Erarbeitung der Ergebnisse zugrunde liegt, ausführlich 
darstellen. 

Zu diesem Zweck wird neben der Berichtskategorie der Ergebnisberichte auch die der Grundlagen
berichte eingeführt. 
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5.2 Austauschformate mit der Abteilung Aufsicht des BASE  

Die Gesprächsformate zwischen dem Bereich Standortauswahl und der Abteilung Aufsicht des 
BASE wurden im Jahr 2025 auf verschiedenen Arbeitsebenen intensiviert und erweitert. Die Aus
tauschformate stehen im Kontext der Prüfung des Standortregionenvorschlags, bauen fachlich auf
einander auf und sind personell verknüpft. 

Neben den Formaten Aufsichtliche Statusgespräche, Aufsichtliche Gespräche, Fachdialoge und Da
tenraumbesuche ist im Jahr 2025 als neues Format die „Workstation Session“ hinzugekommen (vgl. 
Abbildung 4). Kolleginnen und Kollegen der Abteilung Aufsicht soll hier ermöglicht werden, durch 
Einsichtnahmen in die Arbeitsdokumentation sowie der zugehörigen Datengrundlage zunehmend 
eigenständig die gebietsspezifischen Bearbeitungen für den Meilenstein Ende 2027 nachzuvollzie
hen. 

Im Jahr 2025 haben in Berlin, in Peine oder online stattgefunden: 

• 1 Aufsichtliches Statusgespräch 

• 6 Aufsichtliche Gespräche 

• 14 Fachdialoge 

• 2 Datenraumbesuche 

• 4 Workstation Sessions 

 

Abbildung 6: Formate, Ebenen und Inhalte der Gesprächsformate mit der Aufsicht 

Aus Sicht des Bereichs Standortauswahl lohnen sich die Dialogformate insofern, als dass 

• gegenseitiges Verständnis für aktuelle und anstehende Arbeiten bzw. für das „Wesen einer 
prüffähigen Unterlage“ erkennbar gesteigert wurde. 

• Handlungssicherheit der Kollegen der Standortauswahl bezüglich Verfahrensfragen gene
riert wurde. 
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• der Bereich wertvolle Hinweise auch für die kommunikative Herangehensweise gegenüber 
der Öffentlichkeit erhält. 

• die Gesprächsthemen sich zunehmend an der BGE-Ablaufplanung orientieren, verbunden 
mit einem den Meilensteinen vorgelagerten Vorab-Versand jeweiliger Unterlagen. 

6 Kommunikation im Standortauswahlauswahlverfahren 2025 

Um der Forderung und dem Anspruch der kontinuierlichen Transparenz gerecht zu werden, kom
muniziert die BGE seit 2024 jährlich den aktuellen Arbeitsfortschritt in den rvSU. Eine regelmäßige 
Veröffentlichung bietet sämtlichen Akteuren des Verfahrens Planungssicherheit und insbesondere 
dem NBG und Beteiligungsformaten wie dem Forum Endlagersuche einen Beratungsgegenstand.  

An diesen jährlichen Veröffentlichungsterminen bis einschließlich 2026 orientiert sich die gesamte 
Projektkommunikation der Standortauswahl – von der internen Besprechungslandschaft über die 
Schnittstellen in andere Bereiche (z. B. Unternehmenskommunikation) bis hin zu nicht-öffentlichen 
Fachgesprächen mit der Aufsicht und öffentlichen Veranstaltungsformaten wie NBG-Sitzungen, öf
fentlichen Sitzungen des Planungsteams Forum Endlagersuche oder dem Forum Endlagersuche.  

Im Folgenden ist eine grobe Übersichtstabelle mit den im Jahr 2025 erfolgten Veranstaltungen im 
Rahmen des Standortauswahlverfahrens aufgeführt. 
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Tabelle 4: Grobe Übersicht der Veranstaltungen im Rahmen des Standortauswahlverfahrens 
im Jahr 2025 

Zeit Veranstaltungsformat Thema 

Januar Akteneinsicht NBG-Sachverstän
dige 

Vorstellung der neuen NBG-Gutachterin, Einfüh
rung in die STA-Arbeit mit Modellen 

Februar 
Einsteigerveranstaltung – „Zukunft 
sicher gestalten: Endlagersuche in 
Deutschland 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem BASE für 
eine niedrigschwellige Einstieg in die Endlagersu
che für die allgemeine Bevölkerung 

März 95. NBG-Sitzung Vorstellung des Gutachtens  

April 
Einsteigerveranstaltung – „Zukunft 
sicher gestalten: Endlagersuche in 
Deutschland 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem BASE für 
eine niedrigschwellige Einstieg in die Endlagersu
che für die allgemeine Bevölkerung 

Mai Interner STA-Workshop mit exter
nen Beratern 

Stand der Planungen zur Durchführung der rvSU, 
geplante Veröffentlichung 2025, aktueller Stand 
P1 und P2 der rvSU, Bewertung der Erkundbar
keit von Standortregionen, aktueller Stand Durch
führung rvSU – P3 und P4 

Juni Nationaler Kristallin-Workshop Workshop von GRS und STA, nationale und inter
nationale Experten beraten über ihre Erfahrungen 

Juni 
Einsteigerveranstaltung – „Zukunft 
sicher gestalten: Endlagersuche in 
Deutschland 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem BASE für 
eine niedrigschwellige Einstieg in die Endlagersu
che für die allgemeine Bevölkerung 

Juli Akteneinsicht NBG Sachverstän
dige 

Begutachtung der rvSU-Kriterienentwicklung und 
Anwendung 

Juli BETRIFFT: Standortauswahl – Me
thoden der übertägigen Erkundung 

Online-Format der UKÖ, Vortrag über mögliche 
Erkundungsmethoden in Phase II, vorgestellt von 
STA-EK 

August 
Einsteigerveranstaltung – „Zukunft 
sicher gestalten: Endlagersuche in 
Deutschland 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem BASE für 
eine niedrigschwellige Einstieg in die Endlagersu
che für die allgemeine Bevölkerung 

Oktober 100. NBG Sitzung 

Austausch zu „Diskussionsvorschlag zur zeitli
chen Optimierung des Standortauswahlverfah
rens – Vom Standortregionenvorschlag bis zur 
Standortfestlegung“. 
Vorstellung aktueller Arbeiten und Entscheidun
gen im Bereich Standortauswahl 

Oktober 
Einsteigerveranstaltung – „Zukunft 
sicher gestalten: Endlagersuche in 
Deutschland 

Gemeinsame Veranstaltung mit dem BASE für 
eine niedrigschwellige Einstieg in die Endlagersu
che für die allgemeine Bevölkerung 

November Veröffentlichung von Arbeitsstän
den aus den rvSU 2025 

Aktualisierung des BGE Endlagersuche Naviga
tors mit den veröffentlichten Arbeitsständen 2025. 
Erstmalig Salz-steil, türkise Flächen und Erweite
rungsflächen. 

November 
BETRIFFT: Standortauswahl – Ver
öffentlichung von Arbeitsständen 
aus den rvSU 2025 

Online-Format der UKÖ, Vorstellung der Arbeits
stände und des BGE Endlagersuche Navigators 
durch STA-ST 
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Zeit Veranstaltungsformat Thema 

November 
Dialogveranstaltungen für Bürger
meister und Landräte „Nord“, 
„Mitte“, „Süd“ 

Online-Dialogveranstaltungen für die kommunale 
Ebene – erstmals regional differenziert für Nord, 
Mitte und Süd, gezieltes Aufgreifen der unter
schiedlichen Informationsbedarfe und Fragestel
lungen der Regionen  

November 101. NBG Sitzung 

Vorstellung des Gutachtens zur Entwicklung und 
Anwendung von Kriterien zur Durchführung der 
repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersu
chungen (rvSU) der Sachverständigengruppe. 

November 4. Forum Endlagersuche 

Veranstaltung des Planungsteam Forum Endla
gersuche (PFE), Vorstellung der Arbeitsstände 
2025, mögliche Erkundungsmethoden, das Be
richtswesen etc. 

 

6.1 Interaktionen mit NBG  

Die Standortauswahl befindet sich mit den Mitgliedern, den Sachverständigen sowie der Geschäfts
stelle des NBG auf mehreren Ebenen und in unterschiedlichen Formaten im Austausch.  

Im Rahmen des gesetzlich fixierten, umfassendes Akteneinsichtsrechts des Gremiums fanden im 
Jahr 2025 statt: 

• 1 Akteneinsicht der Gremienmitglieder 

• 4 Akteneinsichten der Sachverständigen des Gremiums 

• 5 Akteneinsichten der Geschäftsstellenmitglieder (fachlich unbegleitet) 

Die Gremienmitglieder sind frei in ihrer Themenwahl für die Akteneinsichten und können über die 
eingesehenen Inhalte intern beraten. Die Gutachten der NBG-Sachverständigen sind öffentlich zu
gänglich und repräsentieren die Sichtweise „unabhängiger Dritter“. Im Jahr 2025 sind zu den Arbei
ten der BGE insgesamt vier Gutachten veröffentlicht worden. 

An den Sitzungen und Veranstaltungen des Gremiums nehmen Mitarbeitende der Standortauswahl 
und Unternehmenskommunikation regelmäßig teil. Gezielt zu Tagesordnungspunkten eingeladen 
war die BGE in die 94. und 100. NBG-Sitzung. Hier hat die Standortauswahl im Februar zur 
FuE-Strategie der BGE und im Oktober zu aktuellen Entwicklungen und Entscheidungen des Be
reichs berichtet. Darüber waren im Jahr 2025 Mitarbeitende des Bereichs zweimal in die Sitzungen 
der Fachgruppen I und II des Gremiums eingeladen. 

6.2 Austauschformate mit der Abteilung Beteiligung des BASE 

Die Unternehmenskommunikation der BGE steht seit dem Jahr 2022 in einem regelmäßig stattfin
denden fachlichen Austausch auf Arbeitsebene mit der Abteilung Beteiligung des Bundesamtes für 
die Sicherheit der nuklearen Entsorgung (BASE). Dieser Fachaustausch findet mehrfach jährlich 
statt und dient insbesondere der inhaltlichen Abstimmung, Koordination und gemeinsamen Planung 
von Veranstaltungsauftritten. 

https://www.nationales-begleitgremium.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Expertensuche_Formular.html?cl2Categories_Inhaltsart=Gutachten&pageLocale=de
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Im Berichtsjahr 2025 erfolgte unter anderem eine abgestimmte Stand- und Präsenzplanung im Rah
men der Bildungsmesse didacta, bei der die Stände der beiden Institutionen räumlich unmittelbar 
nebeneinander angeordnet waren und Teilflächen gemeinsam genutzt wurden. Darüber hinaus lud 
die BGE das BASE ein, sich im Rahmen der Leipziger Buchmesse mit einer Vertreterin der Abtei
lung B am Messestand zu beteiligen und dort in den direkten Austausch mit dem überwiegend jun
gen Messepublikum zu treten. Umgekehrt ermöglichte das BASE der BGE eine aktive Mitwirkung 
im Rahmen der Infotour mit dem Infomobil des BASE durch Mitarbeit am jeweiligen Informations
stand. 

Die BGE bewertet diese abgestimmte Zusammenarbeit bei Großveranstaltungen als zielführend und 
erfolgreich, da dem Publikum der jeweiligen Veranstaltungen hierdurch eine kohärente Informati
onsvermittlung ermöglicht wird. Auf diese Weise kann vermieden werden, dass identischen Themen 
parallel an unterschiedlichen Orten innerhalb derselben Veranstaltung dargestellt werde und hier
durch potenziell Verunsicherungen entstehen. Vor diesem Hintergrund ist vorgesehen, die bewährte 
kommunikative Zusammenarbeit auch im Jahr 2026 fortzuführen. 

Darüber hinaus haben sich BGE und die Abteilung B im Rahmen eines Workshops mit der Frage
stellung befasst, wie ein zielgruppenorientiertes und bedarfsgerechtes Serviceangebot für Personen 
entwickelt werden kann, die mit dem Beginn der Regionalkonferenzen erstmals in das Standortaus
wahlverfahren eintreten. Der hierzu begonnene Diskussions- und Abstimmungsprozess soll im 
Jahr  2026 fortgesetzt werden. 

6.3 Kommunikation mit der Politik und Bürgern 

Die BGE hat im Oktober 2025 im Rahmen eines Parlamentarischen Frühstücks den direkten fachli
chen Austausch mit Mitgliedern des Deutschen Bundestages gesucht. Ziel des Parlamentarischen 
Frühstücks war es, den Abgeordneten des federführenden Umweltausschusses sowie den Abge
ordneten aus Wahlkreisen, die in den Teilgebieten der Standortauswahl liegen, das Standortaus
wahlverfahren näher zu erläutern und sie frühzeitig auf die für zwei Wochen später vorgesehene 
Veröffentlichung des aktuellen Arbeitsstandes hinzuweisen. Die Veranstaltung stieß auf reges Inte
resse und wurde von rund 40 Abgeordneten wahrgenommen. 

Darüber hinaus hat die BGE den Mitarbeitenden der Abgeordneten auf Bundes- und Landesebene 
ergänzend Informationsveranstaltungen zum Arbeitsstand des Jahres 2025 angeboten, die in er
heblichem Umfang in Anspruch genommen wurden. 

Auf kommunaler Ebene hat die BGE anlässlich der Veröffentlichung des aktuellen Arbeitsstandes 
Kontakt zu mehreren tausend Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern sowie Landrätinnen und 
Landräten aufgenommen. Im Rahmen dieser Ansprache wurden neben schriftlichen Informations
materialien auch Einladungen zu der Veranstaltungsreihe „Betrifft: Standortauswahl – Veröffentli
chung von Arbeitsständen“ sowie zu drei begleitenden Dialogveranstaltungen übermittelt. An diesen 
Dialogveranstaltungen nahmen insgesamt rund 250 kommunale Mandatsträgerinnen und Mandats
träger teil. 

Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr im Rahmen von Großveranstaltungen zahlreiche Gespräche 
mit Bürgerinnen und Bürgern geführt. Ergänzend hierzu unterstützten Mitarbeitende der BGE die 
durch das BASE durchgeführte Informationsmobil-Tour, die unter anderem Stationen in Eisenach, 
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Gotha, Dresden und Schmalkalden umfasste. Im Mittelpunkt der dort geführten Gespräche standen 
insbesondere der jeweils aktuelle Stand des Standortauswahlverfahrens sowie die Diskussion mög
licher Optimierungsansätze. 

Im Jahr 2025 wurden zudem rund 200 schriftlich eingegangene Anfragen von Bürgerinnen und Bür
gern zum Thema Standortauswahlverfahren durch den Bereich UKÖ bearbeitet und beantwortet.  

6.4 Einsatz von künstlicher Intelligenz zur Informationsbereitstellung 

Die BGE hat Mitte des Jahres 2025 in der Unternehmenskommunikation begonnen die bestehenden 
Datenbestände systematisch aufzubereiten und deren Verfügbarkeit künftig über Künstliche Intelli
genz zu verbessern. Vor diesem Hintergrund ist perspektivisch die Einführung eines KI-basierten 
Chatbots vorgesehen, der Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern zum Standortauswahlverfahren 
zeitnah, strukturiert und verständlich beantwortet. 

Der geplante Chatbot soll automatisiert Auskünfte auf Grundlage der bereits veröffentlichten und 
freigegebenen Informationen erteilen. Dabei ist vorgesehen, auch komplexe Sachverhalte in ver
ständlicher und barrierearmer Sprache darzustellen und ergänzend auf weiterführende, vertiefende 
Informationsquellen zu verweisen. Darüber hinaus soll das System Informationen zu anstehenden 
Dialog- und Beteiligungsformaten, wie Bürgerdialogen, Anhörungen oder Online-Konsultationen, be
reitstellen und bei weitergehenden Fragestellungen gezielt auf zuständige Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner verweisen. 
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7 Aktuelles aus Forschung und Entwicklung (FuE)-mit Bezug zum Standortaus
wahlverfahren  

Aktuell laufen dreizehn Forschungsvorhaben mit Bezug zum Standortauswahlverfahren, von denen 
drei im Jahr 2025 neu gestartet wurden. Neun Forschungsvorhaben wurden im Jahr 2025 erfolg
reich abgeschlossen (siehe Tabelle 5). Neben diesen Forschungsvorhaben wurde die Mitarbeit an 
den internationalen Kooperationen European Joint Programme on Radioactive Waste Management 
(EURAD) 2, IGD-TP, CatchNet und DECOVALEX 2027 sowie die Partnerschaft mit den internatio
nalen Felslaboren Mont Terri (Schweiz), Grimsel (Schweiz) und Horonobe (Japan) fortgeführt. We
sentliche Aktivitäten, Ergebnisse und Entwicklungen sind im Folgenden für ausgewählte For
schungsvorhaben kurz dargestellt. 

Tabelle 5: Übersicht zu laufenden, im Jahr 2025 abgeschlossenen sowie neu gestarteten 
Forschungsvorhaben des Bereichs Standortauswahl 

Titel des Forschungsvorhabens Beginn Gepl. Enddatum 

laufende Vorhaben 

Synthese-Plattform für Sicherheitsuntersuchungen zum Standort
auswahlverfahren OpenWorkFlow 

01.07.2021 31.12.2029 

Einfluss der thermischen Reife auf die gekoppelten hydromecha
nischen Eigenschaften niedrig-durchlässiger Tonsteine - Feld- & 
Laborskala (MATURITY) 

01.07.2021 31.05.2026 

Erforschung der Auswirkungen bergbaulicher Aktivitäten in gro
ßen Tiefen auf die Integrität von Kristallingestein im Kontext der 
Endlagerung hochradioaktiver Abfälle (PRECODE) 

02.06.2021 31.08.2026 

Entwicklung geophysikalischer Messverfahren und Metho
denkombinationen zur Erstellung hochauflösender übertägiger Er
kundungsprogramme (GeoMetEr) 

01.01.2023 31.03.2028 

Geothermal Underground Laboratory (GeoLab) 01.01.2023 31.12.2030 

Weiterentwicklung geomechanisch-numerischer Modellierungen 
zur Charakterisierung des tektonischen Spannungszustandes für 
die Endlagerung radioaktiver Abfälle in Deutschland 
(SpannEnD 2.0) 

01.04.2022 31.06.2026 

Thermische Grundlagen für die Bewertung des Temperaturfeldes 
sedimentärer Teilgebiete im Standortauswahlverfahren 
(ThermoBase) 

01.01.2023 30.09.2026 

Endlagerung hochradioaktiver sowie schwach- und mittelradioak
tiver Abfälle an einem gemeinsamen Standort (AbStand) 

01.07.2023 31.05.2027 

Machbarkeitsbewertung der Verfüll- und Verschlussmaßnahmen 
eines Endlagers für hochradioaktive Abfälle (VerfüllEND) 

01.01.2024 30.06.2026 

Untersuchung und Bewertung der Möglichkeit eines automatisier
ten oder teleoperierten Betriebs der untertägigen Anlagen, Sys
teme und Komponenten eines HAA-Endlagers (AutoMat) 

01.02.2024 30.09.2026 

im Jahr 2025 abgeschlossene Vorhaben 

Dynamical modelling of subglacial meltwater erosion during past 
and future glaciations (QUASI) 

01.04.2022 15.05.2025 
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Titel des Forschungsvorhabens Beginn Gepl. Enddatum 

Zusammenstellung und Bewertung von geophysikalischen Metho
den zur übertägigen Erkundung (ZuBeMErK) 

01.11.2019 31.12.2025 

Zusammenstellung und Bewertung von geowissenschaftlichen 
Methoden und Programmen für die übertägige Erkundung 
(GeoMePS) 

01.11.2019 31.12.2025 

Gefüge, Textur- und Anisotropie-Messungen von potentiell für die 
Endlagerung geeigneten Graniten zur Charakterisierung mögli
cher Fluidwegsamkeiten (GAME) 

01.01.2022 31.03.2025 

Quantifizierung und Prognose von Erosionsprozessen in Deutsch
land 

01.04.2022 28.02.2025 

Ungewissheiten und Robustheit mit Blick auf die Sicherheit eines 
Endlagers für Hochradioaktive Abfälle (URS) 

01.01.2022 31.12.2025 

Implementierung und Weiterentwicklung von Stoffmodellen zur Si
mulation THM-gekoppelter Prozesse im Rahmen sicherheitsana
lytischer Untersuchungen im Tonstein und Bentonit (PIONIER) 

01.01.2020 31.12.2025 

Entwicklung einer Methode zum Internbau von Salzstrukturen  01.08.2024 31.12.2025 

Parameter der Freisetzung, Sorption und Löslichkeit (PARFREI) 31.08.2023 28.02.2025 

im Jahr 2025 neu gestartete Vorhaben 

Atlas der Mineralogischen und petrophysikalischen Eigenschaften 
Deutscher Kristalliner Wirtsgesteine (AMPEDECK 2) 

01.01.2025 31.12.2027 

Experimentelle Untersuchungen zum Einfluss der Temperatur auf 
die Mikrostruktur, die Permeabilität, das Sättigungs- und Quellver
halten sowie mineralogische Zusammensetzung der Ben
tonite MX-80 (Wyoming, USA) und B25 (Bayern) (Tempera-Ton) 

01.11.2025 31.03.2030 

Optimierte Langzeitsicherheit der Bohrlochverfüllung mittels Vib
ration-unterstütztes Zementieren (OptiViB) 

01.11.2025 30.09.2027 

Internationale Kooperationen und Untertagelabore 

EURAD-2 - European Partnership on Radioactive Waste Manage
ment (Beteiligung an 5 Forschungsprojekten, im Knowledge Ma
nagement Programm und im Bureau) 

01.10.2024 31.12.2029 

IGD-TP – Implementing Geological Disposal of radioactive waste 
– Technology Platform (Beteiligung an dem Experiment Long-
term monitoring of 14C compounds released during corrosion of ir
radiated metal (LOMIR) und 4 Studien) 

01.01.2020 je nach Projekt 

CatchNet (Promotionvorhaben: Volumenänderung durch Tau-
/Gefrierprozesse im Kontext der Endlagersicherheit VOLUME) 

15.05.2024 14.05.2027 

DeCOVALEX 2027 (Beteiligung an 2 Tasks) 01.04.2024 31.03.2028 

Felslabor Grimsel (Beteiligung an 2 Experimenten) 01.11.2021 31.12.2028 

Felslabor Mont Terri (Beteiligung an 12 Experimenten) 01.07.2020 derzeit offen 

Untertagelabor Horonobe (Beteiligung an 3 Tasks) 01.04.2023 31.03.2029 
 

Der Grundlagenbericht zur Ermittlung des vorläufigen Flächenbedarfs eines Endlagers für die zu
sätzliche Einlagerung von schwach- und mittelradioaktiven Abfällen zur Verwendung innerhalb der 
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rvSU befindet sich derzeit in einer weiteren (finalen) QS-Iteration. Der Bericht soll bis Ende des 
Jahres qualitätsgesichert vorliegen. Die Ergebnisse des Forschungsvorhabens AbStand finden hier 
Eingang. 

Im Rahmen des Projekts OpenWorkFlow 2 werden zurzeit die Grundsteine gelegt für Prototyp 
THMC Modelle, die perspektivisch für die Standortregionen umgesetzt werden sollen. Zentrales Ziel 
dieser Projektphase ist die umfassende Modellierbarkeit von ganzen Standortregionen mit einer 
Vielzahl von Prozessen und komplexen Geometrien. Transparenz und Nachvollziehbarkeit sind 
auch in dieser Projektphase aufgrund des Open-Source-Charakters weitere wichtige Bausteine des 
Projekts. Das Projekt EB-wvSU, mit dem Ziel die Erkundungsbedarfe für die wvSU zu identifizie
ren/priorisieren/charakterisieren, wurde fristgerecht abgeschlossen. 

Im Rahmen des Projektes URS (Ungewissheiten und Robustheit mit Blick auf die Sicherheit eines 
Endlagers für hochradioaktive Abfälle) wurde im Februar 2025 der zweite und letzte Workshop mit 
allen Teilnehmenden durchgeführt. Im Zuge des Projekts werden verschiedene Fragestellungen hin
sichtlich Ungewissheiten größtenteils durch Doktoranden bearbeitet. Themenfelder umfassen dabei 
die risikobasierte Bewertung von Salzdiapiren als potenzielle Endlagerstandorte, THM-gekoppelte 
Integritätsberechnungen, Ungewissheiten und regulatorische Aspekte, Szenarienungewissheiten 
und Klimamodelle sowie optimierte Datenakquise und Smart-Monitoring. Mit Ende 2025 sollen die 
Arbeiten mit Abgabe der Abschlussberichte abgeschlossen werden. Darüber hinaus wird eine Reihe 
von Promotionen erwartet. 

Die im Rahmen von AMPEDEK 2 fortgeführten Arbeiten sollen auf den bisherigen Ergebnissen des 
AMPEDEK-Projektes aufbauen und die Referenzdatenbank durch gezielte Fragestellungen so er
weitern, dass die Ergebnisse die Einengung der Teilgebiete zur Auswahl von Standortregionen un
terstützen und die Planung zukünftiger Explorationskampagnen erlauben. Der Fokus der erfassten 
und zu erfassenden Datensätze liegt weiterhin auf den kristallinen Wirtsgesteinen in Deutschland. 

Das Vorhaben MATURITY zielt darauf ab, unterschiedliche Eigenschaften von Tongesteinen (zum 
Beispiel gesteinsmechanische und hydraulische Eigenschaften) in Abhängigkeit von der thermi
schen Reife (Versenkungsgeschichte) zu untersuchen, da zu erwarten ist, dass diese Eigenschaften 
regional sehr unterschiedlich ausgeprägt sein können. Mit dem Vorhaben sollen Methoden entwi
ckelt werden, die eine Übertragbarkeit von Tongesteinseigenschaften überregional ermöglichen. Da
mit können die im Vorhaben ermittelten Gesteinseigenschaften als standortunabhängige Datenbasis 
für belastbare Untersuchungen für Sicherheitsbetrachtungen im Tongestein sowie für numerische 
Studien zur Langzeitstabilität unter Berücksichtigung thermisch-hydraulisch-mechanischer Pro
zesse verwendet werden. Dies sind zentrale Aspekte, die im Wirtsgestein Tongestein auf dem Weg 
zum Endlagerstandort bewertet werden. 

Die Abschlussberichte zum Forschungsvorhaben PARFREI werden Ende 2025 abgeschlossen sein. 
Das Vorhaben PARFREI hat belastbare und robust quantitative Daten für die rvSU hinsichtlich der 
Freisetzung, Löslichkeit und Sorption von Radionukliden unter Berücksichtigung der hydrogeoche
mischen Milieubedingungen in den verschiedenen Wirtsgesteinen zusammengestellt und bewertet. 

Das im Jahr 2025 neu gestarteten Forschungsvorhaben Tempera-Ton soll den Einfluss der Tempe
ratur auf die Mikrostruktur, die Permeabilität, das Sättigungs- und Quellverhalten, die Transport- und 
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Sorptionseigenschaften sowie mineralogische Zusammensetzung zweier Bentonite MX-80 
(Wyoming, USA) und B25 (Bayern) experimentell untersuchen. 

Im Forschungsnetzwerk CatchNet hat die BGE im April 2025 das jährliche Meeting in Zusammen
hang mit einer fachlichen Vortrags- und Postersession auf der EGU in Wien ausgerichtet. Alle Part
ner berichteten zu laufenden Arbeiten und Endlagerprogrammfortschritten. In weiteren Meetings der 
Core Group wurde die Planung des jährlichen Meetings für 2026 gestartet und erste Überlegungen 
zur zukünftigen Ausrichtung CatchNets nach Abschluss der aktuell laufenden Arbeiten wurden be
gonnen. Ziel der von der BGE im Rahmen von CatchNet durchgeführten und betreuten Promotions
arbeit VOLUME ist die experimentelle und numerische Untersuchung von Volumenänderungen 
durch Tau- und Gefrierprozesse im Kontext der Endlagersicherheit. 

In den Untertagelaboren Mont Terri, Grimsel und Horonobe setzte die BGE ihre Tätigkeiten fort. Im 
Horonobe International Project ist im Frühjahr 2025 die erste Projektphase erfolgreich zu Ende ge
gangen und nahtlos in die zweite Projektphase übergegangen. Der Interim Report für Phase I wurde 
im November 2025 veröffentlicht. 

Die BGE begleitete die fortlaufenden Arbeiten in den Experimenten CFM und HotBENT im Felslabor 
Grimsel. Diskussionen zur Experimenterweiterung des HotBENT Experiments sind gestartet und 
werden weiterhin von der BGE begleitet. 

Im Felslabor Mont Terri hat sich die BGE weiterhin an 12 Experimenten beteiligt, wobei davon zwei 
zum Jahresende 2025 beendet werden. Außerdem hat sich die BGE an der Task-Force zur Zu
kunftsgestaltung des Mont Terri Konsortiums nach Einsparungsbedarf durch die Schweizer Regie
rung engagiert beteiligt und in Abstimmung mit weiteren deutschen Partnerorganisationen internati
onale Aspekte in den Prozess eingebracht. 

Für das Europäische Programm on Radioactive waste management EURAD (Laufzeit 
06/2019 bis 05/2024) erfolgte nach Prüfung durch die EU der finale Rechnungsabschluss im De
zember 2025. 

Die Europäische Partnership on Radioactive waste management EURAD-2 ist das europäische 
Nachfolgeprogramm von EURAD und bündelt seit Oktober 2024 erneut die Forschungs-, Entwick
lungs- und Wissensmanagementaktivitäten der europäischen Endlagerprogramme. Mehr als 
140 Institutionen aus über 20 EU-Ländern arbeiten zusammen, darunter Waste Management Or
ganisationen (WMO), Technical Support Organisations (TSO), und Research Entities (Res). Die 
BGE hat ihre Beteiligung in fünf Forschungsvorhaben, in dem Wissensmanagementprogramm so
wie in dem EURAD-2 Bureau fortgesetzt. Das 1. Jahrestreffen fand im September 2025 in Bo
logna, Italien, mit Beteiligung der BGE statt.  

Die BGE führte ihre Mitgliedschaft an der Executive Group der IGD-TP (Implementing Geological 
Disposal of radioactive waste Technology Platform) und auch ihre Mitarbeit in den IGD-TP Projekten 
fort. Die IGD-TP ist eine europäische Plattform, welche strategische Initiativen und Forschungsko
operationen zur tiefengeologischen Endlagerung initiiert und durchführt.  

Die BGE koordiniert die Projekte „Site Characterisation“ und „Nuclear Waste Disposal and Sustaina
bility“ (NuSalSus). Sie beteiligt sich außerdem an den Projekten „Post-closure criticality safety“ 
(PCCS), „Chemotoxic and non-radioactive contaminants evaluation“ (iCHANCE) und Research 
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reactor fuel mit dem Fokus der Netzwerkbildung und des Austausches von Wissen und Erfahrung, 
sowie an dem experimentellen Vorhaben „Long-term Monitoring of C-14 compounds released during 
corrosion of Irradiated metal“ (LOMIR) in dessen Rahmen derzeit Post-mortem Analysen durchge
führt werden. Vom 25. bis 27. November 2025 fand das 10. IGD-TP Exchange Forum mit dem 
Schwerpunkt „Herausforderungen in der Forschung und Entwicklung – von der Standortauswahl bis 
zur Industrialisierung“ in Prag statt, in dessen Rahmen auch Aktuelles zum Standortauswahlverfah
ren „German Site Selection – Current Status and Moving Forward Towards Upcoming Milestones“ 
präsentiert wurde. 

7.1 Forschungsprojekt GeoMetEr – Vorbereitung der Bohrungen 

In den beiden Forschungsregionen Harsefeld und Langenweißbach sollen im Rahmen des Projektes 
GeoMetEr zwei Forschungsbohrungen abgeteuft werden. In beiden Forschungsregionen sind die 
Bohrlochansatzpunkte bereits festgelegt. Es liefen Vorgespräche mit den jeweils zuständigen Berg
ämtern und den Ortsansässigen Bürgermeistern. Innerhalb der BGE und der Standortauswahl wur
den Schnittstellen geprüft und die Verantwortlichkeiten definiert.  

Forschungsregion Harsefeld (Niedersachsen): 

In Harsefeld liegt der Fokus auf die Erkundung des Deckgebirges und den oberen Bereich des Salz
stockes/Salzkissen sowie den Gipshut. Es sind verschieden Messungen, Tests und Logs in Planung, 
die aktuell von den Projektpartnern final für die Bohrplanung definiert werden.  

Mit der Erkundungsbohrung soll eine Teufe von ca. 550 m erreicht werden. 

Forschungsregion Langenweißbach (Sachsen): 

In Langenweißbach fokussiert sich das Projekt auf den Nachweis von Störungsbereichen im Kristal
lin, welche durch seismische Messverfahren lokalisiert werden konnten. Besonders die Störung „Ro
ter Kamm“ konnte mit bildgebenden geophysikalischen Messverfahren abgebildet werden. Nun soll 
der Nachweis durch die Erkundungsbohrung erfolgen und auch hier Messungen, Tests und Logs 
durchgeführt werden. Es wird eine abgelenkte Bohrung mit einer Teufe von ca. 1000 m geplant, um 
die Ziele zu erreichen. 

Die Projektinitialisierung ist nahezu abgeschlossen. Der absolute Fokus liegt aktuell auf den Erwerb 
der Betretungsrechte, hier steht das Projektteam im engen Austausch mit den ortsansässigen Bür
germeistern und Grundstückeigentümern. Die Dringlichkeit ist aufgrund verschiedener genehmi
gungsrechtlicher Aspekte gegeben. Dazu zählen u. a. Archäologische und Naturschutzrechtliche 
Vorarbeiten. 

Des Weiteren erfolgt aktuell die Bieterauswahl der Ausschreibungen für die ingenieurtechnische 
Bohrplanung. Ab den 01.12.2025 kann sowohl mit der bergrechtlichen Genehmigung in Form von 
Hauptbetriebsplan und anhängigen Sonderbetriebsplänen, als auch mit der Bohrungsplanung als 
Basis für die Ausschreibung begonnen werden.  

Die beiden Bohrprojekte laufen parallel und befinden sich auf keinen kritischen Terminpfad. 
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7.2 Forschungsprojekt Geothermielabor im Bergwerk (GeoLaB) 

Das Großprojekt „Geothermielabor im Bergwerk (GeoLaB)“ ist ein gemeinsames Forschungsprojekt 
der Helmholtz-Zentren KIT, GFZ und UFZ sowie der TU Darmstadt und der BGE. Ziel ist die Errich
tung eines Untertagelabors im kristallinen Gestein zur geothermischen Forschung. Der Standort soll 
im Schwarzwald oder Odenwald liegen, in einem bisher ungenutzten Gebirge. Das geplante Berg
werk soll sowohl geklüftetes als auch ungeklüftetes Gestein in der Nähe einer Störungszone er
schließen, um dort experimentelle Untersuchungen zur Geothermie durchführen zu können. Die Be
teiligung der BGE an diesem geothermischen Großprojekt ist von großem Interesse für die Vorbe
reitung der Erkundungsaktivitäten der Standortauswahl in Phase II (übertägige Erkundung) und 
Phase III (untertägige Erkundung) des Standortauswahlverfahrens. 

Dieses wird hohe Anforderungen an Planung, Durchführung und Datenqualität stellen. 

Um eine effiziente und qualitativ hochwertige Zusammenarbeit sicherzustellen, wird beim Projekt 
GeoLab die Methode der integrierten Projektabwicklung (IPA) angewendet. Diese setzt auf Koope
ration, Transparenz und gemeinsame Verantwortung, um Kostenüberschreitungen und Terminver
zögerungen zu vermeiden und eine nachhaltige Projektrealisierung zu fördern. 

Im Rahmen ihrer Mitarbeit begleitet die BGE die Einführung und Umsetzung der IPA-Methodik durch 
Workshops und Projektbeobachtung. Darüber hinaus bearbeitet sie drei zentrale Arbeitspakete: eine 
Literaturrecherche zu IPA und anderen Organisationsformen, die Begleitung des IPA-Prozesses im 
Projekt GeoLab sowie die Entwicklung eines Konzepts für den Aufbau und die Implementierung der 
IPA bei den zukünftigen Erkundungsarbeiten im Rahmen des Standortauswahlverfahrens. 

8 Zusammenfassung 

Der vorliegende Bericht informiert über den Stand des Standortauswahlverfahrens zur Endlagerung 
radioaktiver Abfälle zum 31. Dezember01602025. Er dokumentiert die im Jahr 2025 durchgeführten 
Arbeiten und enthält eine aktualisierte Zeitplanung der BGE für die Ermittlung von Standortregionen 
zur übertägigen Erkundung bis Ende 2027. Ziel ist die transparente Darstellung des Fortschritts der 
Phase I, insbesondere der noch ausstehenden Schritte bis zur Vorlage des Vorschlags für Standort
regionen. Dabei werden auch Risiken, Abhängigkeiten und mögliche Terminänderungen erläutert. 
Die Zeitplanung basiert auf einem ambitionierten, wissenschaftlich fundierten und öffentlich disku
tierten Vorgehen. 

Die unternehmensseitig festgelegten Jahresziele 2025 zur Erreichung des Meilensteins „Übermitt
lung des Vorschlages zu den Standortregionen inkl. übertägiger Erkundungsprogramme“ konnten 
bis auf eines vollständig abgeschlossen werden. Das Ziel „Erfassung der Inventardaten für die 
Durchführung der vSU nach § 27 StandAG sowie für die Entwicklung von Endlagerbehältern für 
hochradioaktive Abfälle“ musste aufgrund fehlender Vertraulichkeitsvereinbarungen als Vorausset
zung für die Übermittlung von Daten in das Jahr 2026 verschoben werden.  

Der Rahmenterminplan (Stand 31.12.2025) zeigt die wesentlichen Arbeiten bis zur Übermittlung des 
Vorschlags für Standortregionen inklusive übertägiger Erkundungsprogramme sowie erste Arbeiten 
der Phase II. Zentrale Aufgaben sind die Durchführung der rvSU in den Teilgebieten, die Methoden- 
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und Grundlagenentwicklung, die erneute Anwendung geowissenschaftlicher Kriterien, ggf. pla
nungswissenschaftlicher Kriterien, die Erarbeitung standortbezogener Erkundungsprogramme so
wie die begleitende Öffentlichkeitsbeteiligung. Trotz weit fortgeschrittener Arbeiten bestehen plane
rische Ungewissheiten, die durch eine parallele Weiterentwicklung der Methoden Chancen für Zeit
gewinne, höhere Akzeptanz und geringere Verfahrensrisiken bieten. Der terminführende Pfad wird 
maßgeblich durch die rvSU bestimmt; weitere entscheidende Schritte folgen nach deren Abschluss 
bis zur Übergabe des Standortregionenvorschlags am 23.12.2027 an das Bundesamt für die Sicher
heit der nuklearen Entsorgung (BASE). 

  



  

Bericht der BGE über die Durchführung  
des Standortauswahlverfahrens – Jahresbericht 2025  
   

Geschäftszeichen: SG01101/2-4/28-2025#17– Objekt-ID: 14648512 – Revision: 00 46 

Literaturverzeichnis 

AtEV: Atomrechtliche Entsorgungsverordnung vom 29. November 2018 (BGBl. I S. 2034, 2172) 

AtG: Atomgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl. I S. 1565), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2153) geändert 
worden ist 

BGE (2020/7): Zwischenbericht Teilgebiete gemäß § 13 StandAG. Bundesgesellschaft für Endlage
rung mbH (BGE). Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). 
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Zwi
schenbericht_Teilgebiete/Zwischenbericht_Teilgebiete_barrierefrei.pdf 

BGE (2022/1): Konzept zur Durchführung der repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchun
gen gemäß Endlagersicherheitsuntersuchungsverordnung. Bundesgesellschaft für Endlage
rung mbH (BGE). Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). 
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Metho
dik/Phase_I_Schritt_2/rvSU-Methodik/20220328_Konzept_zur_Durchfueh
rung_der_rvSU_barrierefrei.pdf 

BGE (2022/2): Methodenbeschreibung zur Durchführung der repräsentativen vorläufigen Sicher
heitsuntersuchungen gemäß Endlagersicherheitsuntersuchungsverordnung. Bundesgesell
schaft für Endlagerung mbH (BGE). Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). 
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Metho
dik/Phase_I_Schritt_2/rvSU-Methodik/20220328_Anlage_zu_rvSU_Konzept_Methodenbe
schreibung_barrierefrei.pdf 

BGE (2022/6): Arbeitsstand der Methodenentwicklung zur Anwendung der planungswissenschaftli
chen Abwägungskriterien gemäß Anlage 12 (zu § 25) StandAG. Vorgaben, Grundverständ
nis, Daten zur Darstellbarkeit der Einzelkriterien. Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH 
(BGE). Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). https://www.bge.de/filead
min/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Metho
dik/Phase_I_Schritt_2/planWK/20220926_Arbeitsstand_Methodenentwick
lung_planWK_bf.pdf 

BGE (2022/7): Zeitliche Betrachtung des Standortauswahlverfahrens aus Sicht der BGE. Rahmen
terminplanung für Schritt 2 der Phase I bis zum Vorschlag der Standortregionen und zeitliche 
Abschätzungen für Phase II und III. Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). 
Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). https://www.bge.de/fileadmin/u
ser_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/05_-_Meilensteine/Zeitliche_Betrach
tung_des_Standortauswahlverfahrens_2022/20221216_Zeitliche_Betrachtung_StandAW-
48_barrierefrei.pdf 

BGE (2023/3): Vorgehen zur Ermittlung von Standortregionen aus den Teilgebieten. Bundesgesell
schaft für Endlagerung mbH (BGE). Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE). 
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Metho
dik/Phase_I_Schritt_2/20231004_Vorgehen_zur_Ermittlung_von_Standortregio
nen_aus_den_Teilgebieten_barrierefrei.pdf 

https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Zwischenbericht_Teilgebiete/Zwischenbericht_Teilgebiete_barrierefrei.pdf
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Methodik/Phase_I_Schritt_2/rvSU-Methodik/20220328_Konzept_zur_Durchfuehrung_der_rvSU_barrierefrei.pdf
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Methodik/Phase_I_Schritt_2/rvSU-Methodik/20220328_Anlage_zu_rvSU_Konzept_Methodenbeschreibung_barrierefrei.pdf
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Methodik/Phase_I_Schritt_2/planWK/20220926_Arbeitsstand_Methodenentwicklung_planWK_bf.pdf
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/05_-_Meilensteine/Zeitliche_Betrachtung_des_Standortauswahlverfahrens_2022/20221216_Zeitliche_Betrachtung_StandAW-48_barrierefrei.pdf
https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/Wesentliche_Unterlagen/Methodik/Phase_I_Schritt_2/20231004_Vorgehen_zur_Ermittlung_von_Standortregionen_aus_den_Teilgebieten_barrierefrei.pdf


  

Bericht der BGE über die Durchführung  
des Standortauswahlverfahrens – Jahresbericht 2025  
   

Geschäftszeichen: SG01101/2-4/28-2025#17– Objekt-ID: 14648512 – Revision: 00 47 

StandAG 2013: Standortauswahlgesetz vom 23. Juli 2013 (BGBl. I S. 2553), außer Kraft getreten 
zum 16.05.2017 (BGBl. I S. 1105) und ersetzt durch das Standortauswahlgesetz vom 5. Mai 
2017 (BGBl. I S. 1074) 

StandAG: Standortauswahlgesetz vom 5. Mai 2017 (BGBl. I S. 1074), das zuletzt durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist 

UVPG: Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist



 
  

Bericht der BGE über die Durchführung  
des Standortauswahlverfahrens – Jahresbericht 2025  
   

Geschäftszeichen: SG01101/2-4/28-2025#17– Objekt-ID: 14648512 – Revision: 00 48 

Anhang 

Anhang 1 Darstellung Rahmenterminplan 
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MS: Übermittlung Zwischenbericht Teilgebiete
Öffentlichkeitsarbeit

Begleitung Fachkonferenz Teilgebiete 
Berücksichtigung der Ergebnisse der Fachkonferenz Teilgebiete
Begleitung Nationales Begleitgremium
Begleitung Planungsteam Forum Endlagersuche 
Laufende Einordnung von Fachstellungnahmen und Bürgeranfragen

Geodatenmanagement Standortauswahl
Methodenentwicklung und Grundlagen

Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur Durchführung der rvSU und erneuten Anwendung der 
geoWK
Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur evtl. Anwendung planWK
Entwicklung der methodischen Vorgehensweise zur Erarbeitung standortbezogener Erkundungsprogramme
Veröffentlichung übergeordnete Gesamtmethode zur Ermittlung von Standortregionen für die übertägige 
Erkundung

Durchführung der repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen (rvSU)
Durchführung von rvSU im Tongestein 
Durchführung von rvSU in steil stehenden Salzstrukturen 
Durchführung von rvSU in stratiformen Salzformationen  
Durchführung von rvSU im kristallinen Wirtsgestein 

Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU 2024
Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU 2025
Veröffentlichung von Arbeitsständen aus der rvSU 2026
Ausweisung Flächenbedarfe im Zuge der vorläufigen Endlagerauslegung für die Wirtsgesteine
Erneute Anwendung geowissenschaftlicher Abwägungskriterien (geoWK)
Feststellung Abschluss Anwendung geoWK, Entscheidung ob Anwendungsfall planWK vorliegt, Übergabe an 
planWK
Evtl. Anwendung der planWK
Erarbeitung der standortbezogenen Erkundungsprogramme 
Berichtserstellung Standortregionenvorschlag und Qualitätssicherung
MS: Übermittlung des Vorschlags zu den Standortregionen für übertägige Erkundung inkl. standortbezogener 
Erkundungsprogramme
Endlagerbehälterentwicklung

Entwicklung von Endlagerbehälterkonzepten für die geologische Tiefenlagerung in kristallinem Wirtsgestein 
inkl, Nachbereitung
Entwicklung von Endlagerbehälterkonzepten für die geologische Tiefenlagerung in Tongestein
Entwicklung und Optimierung einer Bearbeitungsstrategie für die ELB-Konzeptentwicklung in allen 
Wirtsgesteinen und Identifikation von F&E-Bedarf
Abschluss der Arbeiten zu den Interventionsmaßnahmen bei der Konditionierung hochradioaktiver Abfälle

Abbildung A. 1: Rahmenterminplanung zur Ermittlung von Standortregionen für die übertägige Erkundung (Phase I, Schritt 2)
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Anhang 2 Zertifikat ISO-Zertifizierung gemäß DIN EN ISO 9001 

 
Abbildung A. 2: Zertifikat ISO-Zertifizierung gemäß DIN EN ISO 9001 
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